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Deutschlands Neischoersorgnng .
Die Eigenversorgung

im wesentlichen erreicht.
Eine Rede des Reichsernährungsministers

im Reichstag .
U

* ®e*Hn, 13. März . (Funkspruchs Bei der Beratung der Ge -
^ ?? urfe über Einsuhrscheine für Schweine und Schweinefleisch
f>U>? ü Herabsetzung des Kontingents für die zollfreie Ein --
tatt • Gefrierfleisch besprach Reichsernährungsminister Schiele

e un Reichstag zunächst die Frage , wie
aus >

**C Verteilung des Gefrierfleischkontingent»
«, >. der neuen Basis erfolgen soll. Er weist daraus hin , daß das
Ä^ ^ ^ ischwntingent ursprünglich nur für die minderbemittelte
^ .°? . s.̂ u-ng bestimm ! war . Es habe sich aber die technische Un -
„« ^ urhrbarteit dieser Maßnahme gezeigt. Der Minister bezeich-

notwendig , zollfreies Gefrierfleisch nur für die dichtest
fatan * Gebiete des Reiches zuzulassen, in denen auch bisher

größte Verbrauch zu verzeichnen war . Es werde sich also
'«Uin uwt eine uiehr territoriale Regelung handeln . Bei der Ver-
^ der 50000 Tonnen sollen diejenigen Bezirke ausscheiden,
hvnd " ^ ganzen gesehen der Bedarf nicht entsprechend vor-
fl&kn ® ' e ' e Beschränkung wird es ermöglichen, daß die zu«
äu C

e
- Ctl Verkaufsstellen in den mit Gefrierfleisch auch weiterhin

ilbas.
r^^nden Gebieten nach wie vor die notwendigen Mengen

len können. Der Minister äußert sich dann über
u die Lage des Rin dvieh - und Schweinemarktes
^ . . ^ ireitet , daß die Rind - und Rindfleischpreise gegenüber der
niffc ®^ e it gestiegen sind . Wenn man die veränderten Verhält -

Mgrun.de lege , sei der heutige Rinderpreis sogar 20 Mar !
toi}3 *et ' als der von 1913. Bei Fortdauer des jetzigen Znistandes
fciitw1 ^ ' e kleinsten Betriebe , zu denen auch die Landarbeiter g,e-

. Monatlich 30 Millionen Mark zusetzen.
lc Eigenversorgung mit Fleisch sei in Deutschland im wesent -

tzz lichen erreicht .
der gegenüber allen diesen mißlichen Umständen, den bei
schx̂

'.ehhaltung erzielten gewaltigen volkswirtschaftlichen Fort -
rülngf Anzuhalten , ihn nach Möglichkeit zu fördern und nicht durch

Abfatzoerhältznisse zunichte zu machen . Aus de : Schlacht-
n ergebe sich heute in Deutschland ein Wert von 5,5

33 / Mark , allein aus der Schweinehaltung ein solcher von
"•ftift 7 " ^^ lden Mark . Der heute daniederliegende Schlachtvieh-
a»^ .v °bweise , daß die Produktion auf diesem Gebiete so nicht
»ich. ^ erhalten , geschweige denn vermehrt werden könne , wenn
'Men cin* Aenderung eintrete . Die 1924 noch notwendig ge-
ersi,.^ " besonderen Einifuhrerleichterungen seien heute nicht mehr* Daraus ergebe sich die Notwendigkeit der Gesetzes -

8e- (Reichstagsbericht siehe Seit « 2.)
Der Jonenstrett zwischen Frankreich

und der Schweiz.
5tH Pari «, 13 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

/ ^ nzösifchen Senat fand heute eine außerordentlich bedeutungs-
Außenpolitische Debatte statt , die einem seit Ab -
«es Verfailler Vertrages geführten schweren

' tit (t Konflikt zwischen Frankreich und der Schwei ,
l>ii!>. . ^ e machen soll. Die Angelegenheit ist sür die Franzosen
^e*tro

"tl ' dj charakteristisch . Der Artikel 435 Ides Versailler
^onnj &

cs bestimmt kurz und bündig, daß Bestimmungen der Wiener
?ßcjj

> egakte vom Jahre 1815 zu Ungunsten der Schweiz aus der
Ü>e. ßcichafjt werden sollen . In Savoyen und in dem Landstrich
'"»bet o die Schweizer seit 1815 das Recht , ihre Produkte , be-
«ötttjrf.

5
.Lebensmittel , zollfrei einzuführen , was einerseits ihren

»a^ / ° lllichen Interessen , aber auch denen der Bewohner der ge-
»tot;. . ^ Gebiete entsprach . Die Verfasser des Versailler Vertrages
'
klarten Zustand mit einem Federstrich ein Ende, indem sie

H die französische Zollgrenze gegenüber der Schweiz auch
^ ^

m{t der politischen Grenze zusammen zu fallen habe.
Zu Artikel 435 des Versailler Vertrages wird ausdrücklich

Kc ?o6en ' daß die Schweiz diese einseitige Benachteiligung ,
»Hb t- °urch Frankreich ausgesetzt würde, nicht annehmen könnte
Nfn (/ ' " ärte ausdrücklich , daß, solange das Schweizer Parlament

* ^>cht ratif ziert hätte , er nicht in Kraft treten dürfe,'H Sri
1

- »»deren Worten , daß die Schweizer auch weiterhin
1 uicht ratif ziert hätte , er nicht in Kraft treten dürfe,

"»Kl e '
BJ. mit anderen Worten , daß die Schweizer auch weiterhin

zv
°^ >avoyen und Eex ihre Produkte zollfrei einführen möchten .
i lct Zustand konnte natürlich nicht andauern . Im Jahre 1924

Iti ? etr ®' den Schweizern einen Schiedsspruch vor. Die Schwei -
arten sich bereit , das Haager Schieds -

anzurufen , aber die Franzosen ließen dreieinhalb
i»r ^ . .̂ streichen, ehe sie die Angelegenheit in ihrem Parlament
!!Ss ' ttfation vorlegten . Die französische Kammer stimmte aller-

^ Sin
der Zonenstreit zwischen Frankreich und der Schweiz

bi»
°
nler Schiedsgericht vorgelegt werde, der Senat verzögerte

?°l. bnf,
^̂ " fieleßenheit unaufhörlich, weil er sichvollkommen bewußt

Müsse.
Frankreich vor dem Haager Schiedsgericht Unrecht be-

Schi

JP # ... (
Jet ^ » / "' ^ ließen wolle ,

r
das Gesetz bezüglich der Uebertragung

?»b !. ^" °genheit an den Haager Schiedsgerichtshos zu ratifizieren ,

aber begann die Schweiz , unmutig zu werden. Sie
?"b,i<j|

« fontreich mit Repressalien, wenn der Sen »t sich nicht

i ' in «, i qeit den yaager i- cyieosgerilyit-yos zu laiisizieren ,
'
?!« un

" sich der Senat entschließen , heute die Debatte über
fi ' ff s»? ' ^^ uimene Angelegenheit einzuleiten . Die Franzosen
ÜsW » senQU ' daß sie in Haag Unrecht * bekommen würden , und

'» iget qj^
8 der Senatsberichterftatter Viktor B e r a r d nicht

einen
Uctn^

®ct ' f von 2000 Seiten in vier dicken Bänden

, ^ >er
°"

^
um die Geschichte des Zoncnstreits zu schildern bezw . den

I ' bak ^ alet 'oI an die Hand zu geben , aus dem hervorgehen
^ llr» ch das Recht gehabt habe, die zollfreie Einfuhr

Nach Savoyen und Sex durch den Versailler Vertrag

verbieten zu lasten. Im Senat wurde heut» richtige Obstruktion
getrieben. Der Senator Fernand David sprach nahezu zwei Stunden ,
um einen Vermittlungsantrag zu begründen. Er ver-
langt , daß erst die Schweiz den Artikel 435 des Versailler Ver-
träges anerkennen und ratifizieren solle, dann werde Frankreich
über das Gesetz , daß der Zonenstreit vor dem Haager Schiedsgerichts-
Hof entschieden werden soll , beschließen lassen .

Die Weiterberatung wurde auf morgen vertagt .

Pro ! e ! !kundgebnng der Kinos in Slldslawien .
Wien, 13. März . Nach Belgrader Meldungen werden Montag

alle Kinos in Slldslawien schließen, bis die Regierung einer Er -
Mäßigung der großen Steuerlast zugestimmt hat . 6000 Angestellt «
sind von dem bevorstehenden Ausstand betroffen.

Ueberfchwemmungslialaftrophe
in Kalifornien .

Sin Staudamm geborsten.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse").

JNS . Los Angeles, 13 . März . Der San Franzis -Damm de»
Santa Klara Flusses ist geborsten . Durch die Überschwemmung ist
ein beträchtlicher Landstreifen von der Umwelt abgeschnitten. Man
ist in großer Sorge um das Schicksal der Bewohner und rechnet
damit , daß zahlreiche Personen ertrunken sind. Die Zahl der um»
Leben Gekommenen wird auf 800 geschätzt . Bisher wurden 109
Leichen geborgen.

Der Königsbesuch in London.
Kerzlicher Empfang

des Afghanenkönigs .
t .D. London , 13 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Empfang des afghanischen Königspaares ging heute Programm-
mäßig und ohne Störung bei gutem Wetter vor sich . Es hatten
sich sowohl in Dover - wie auch in London auf der kurzen Strecke
vom Viktoriabahnhof nach dem Palaste des Königs große Menschen -
mengen angesammelt und die Zeitungen behaupten , daß

der Empfang überall außerordentlich herzlich
gewesen wäre . Das Königspaar und alle die anwesenden Prinzen
und Prinzessinnen waren auf dem Bahnhof , welcher so gut dekoriert
war , so schön sogar, wie eines der Blätter heute abend schreibt , daß
noch niemails der Bahnhof so prachtvoll ausgesehen habe. Das
Kabinett war ebenfalls anwesend. Der König von Afghanistan
unterhielt sich längere Zeit mit dem Premierminister und Sir
Austen Chamberlain . Am Abend fand das Bankett im Buckingham -
palastsiatt . Morgen ist der Empfangen der City und morgen abend
ein Bankett im Auhenamt vorgesehen.

Zum Ozeanflnq geslarlel.
v.D . Londo"., 13. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Fueger Kapitän Hinchclifse , über dessen Absicht, sofort
einen Flug über den Atlantischen Ozean nach Amerika zu unter -
nehmen, wir neulich berichteten, hat diesen Flug heute angetreten .
Der Flieger hat

seine Absicht und insbesondere sein Ziel geheimgehalten,
sodatz nicht einmal seine Frau wußte, daß er nach Amerika flog . Er
flog heute morgen kurz vor neun llhr vom Flugfeld in Eranwell ab.
Es wurde zuerst erklärt , er wäre nur nach Irland geflogen und
würde von dort aus an einem der nächsten Tage den Flug Wer den
Ozean versuchen . Aber im Laufe des Nachmittags wurde bekannt,
daß Hinchcliffe tatsächlich

nach Amerika abgeflogen
ist . Cr hat einen Begleiter an Bord . Man weiß aber nicht genau,wer das ist. Aber wadrichei tlich ist es det Flieger Sinelaire . Di«
Küstenwachen an der Westküste von Irland haben gemeldet, daß ein
Flugzeug um 1 Uhr 30 die Küste in westlicher Richtung überflog. Die
Maschine des Fliegers ist ein Eindecker . Er hat genügend Heiz-
Material für SSM englische Meilen mit .

Keimkehr der „Emden".
Die längste Weltreise

eines deutschen Kriegsschiffes.
TU . Wilhelmshaven , 13 . März . Schulkreuzer „Emden"

ist heute
früh auf Schilling--Reede eingetroffen. Er hat dort geankert unv
wird am 14 . März nach der Besichtigung der Kadetten durch den
Inspekteur des Bildungswesens der Marine in Wilhelmshaven ein-
laufen .

Genau 18 Monate ist das Schiff fern der Heimat gewesen , hat
fremde Meere und Länder gesehen , hat deutsches Ansehen in der
Welt wieder gestärkt , hat den vielen Ausländsdeutschen die Grüye
des Deutschen Reiches gebracht . Viele Aufgaben hat der neue erste
Kreuzer der Reichsmarine zu erfüllen gehabt, glänzend hat er sie gelöst .

Die Weltreise des Kreuzers „Emden" war keine Spazierfahrt
Sie hat an alle Teilnehmer harte Anforderungen gestellt

Erster Zweck der Reise war , den OffiziersnachwUchs de«
Reichsmarine auszubilden.

100 Kadetten waren an Bord . Eine selbstverständliche Pflicht war
es für die neue „Emden"

, auf der Weltreise die Stätten aufzusuchen ,
die mit dem Namen des Traditionsschiffes, mit der alten „Emden" ,
zusammenhängen. Der neue Kreuzer konnte für die gefallenen
„Emden" -Kameraden (8 Offizier« 23 Unteroffiziere und 92 Mann )
am Orte des Unterganges , angesichts des zerschossenen Schisssrumpfes,
beiden Vocosinseln am 15. März 1927 eine schöne Gedenkfeier ab-
halten mit Bordgottesdienst , Ansprachen des Schiffspfarrers und des
Kommandanten , wonach die Kadetten einen Lorbeerkranz mit dem
Eisernen Kreuz ins Meer versenkten . Als das Schiff im Herbst
vorigenJahres Südamerika besuchte, sah man die Kampfplätze des
Spee -Gefchwaders bei Coronel und den Falklandsinseln , in Val -
paraiso legte man am Denkmal des Kreuzergeschwaders einen Krnnz
nieder , am 1 . November, dem Tag von Coronel , vereinigte eine Ge
dächtn ' sfeier am Denkmal für den Grafen Spee in Punta Arenas .
in Südchile bei Feuerland , die , Emden"-Besatzung mit der deutschen
Kolonie und den chilenischen Freunden . So ehrte Kreuzer „Emden"
die Kameraden der alten Marine .

Die beiden anderen Aufgaben , den Auslandsdeutschen ein
Bote des Mutterlandes zu werden und Freundschaftsbande
mit anderen Ländern zu knüpfen , ist ebenso gut erfüllt worden.

Kreuzer „Emden" hat die längste Weltreise gemacht , di « ein
deutsche» Kriegsschiff bisher ausgeführt hat.

nur Australien blieb unberührt , Afrika und Amerika wutden bis
zur Südspitze umrundet .

Am 14 . November 1926 war das Schiff aus Wilhelmshaven
ausgelaufen , zuerst besuchte man die Kanarischen Inseln und Tene-
riffa , wobei man mit dem inzwischen außer Dienst gestellten Linien-
schiffe „Hannooer"

, das seine letzte Auslandsreise machte , die letzten
Grüße austauschte. Anfang Januar besuchte man die Napoleon-
Insel St . Helena, dann Kapstadt, rundete Südafrika , fuhr in den
Indischen Ozean, nachdem man noch Zansibar und Mombossa in
Britisch-Ostafrjka besucht hatte . Die Aiärchenwelt Niederländisch-
Indiens grüßte dann de » Kreuzer, die Seychellen , Ssbang , Padang

auf Sumatra , d-ie Cocosinseln, Java , Makassar auf Telebes sind
Stationen dieser wundervollen Reise. Dann ging sie weiter nach
Japan , wo die „Emden" -Leute von der Bevölkerung sehr herzlich
aufgenommen wurden , Yokohama und Tokio wurden besucht, mit
der japanischen Marine hielt man gute Freundschaft.

Die zweite Hälfte der Weltreise galt Amerika. Von Alaska
bis Feuerland wurde die WefMste bereist. Dutch Harbour auf
Meuten , Juneau , Sitka , als Hasen der Vereinigten Staaten
Seattle , wo das Schiff dockte und die anierikanifche Marine
herzliche Gastfreundschaft gewährte . Mazatlan an der mexika«
Nischen Küste , Panama , die .Haupthäfen von Ecuador , Peru ,
Chile , hier ganz besonders herzlich aufgenommen, wie Süd -
amerika überhaupt dem deutschen Wesen zugeneigt ist , Argen-
tinien , Brasilien , in allen drei Ländern enge Verbundenheit
mit den Marinen , bis über Haiti und St . Thomas , über die
Azoren und den nordspanischen Hasen Vtllagarcia die Heimreise
angetreten wurde . Erhebend war überall der Zusammenhang
der Ausländsdeutschen , von weit her waren sie gekommen, um
den Kreuzer zu sehen , so in Kapstadt aus Südwestasrika , in
Seattle aus den Vereinigten Staaten , in Valparaiso und Rio
de Janeiro aus den weiten Pampas Südamerikas .

Die Reise, die noch durch die
Entdeckung der größten bisher bekannten MeereStiefe

durch di« „Emden " von 10 793 Meter zwischen Makassar und Na-
gasaki von sich reden machte , ist beendet, reich an Erinnerungen
und Geschonken betraten die . Emden " » Leute in Wilhelmshaven
wieder Heimatboden .

Torpedobootstaufe in Wilhelmshaven .
m. Berlin , 13 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung .) In Wilhelmshaven sind vier neue Torpedoboote l) . III ,
l) . 112 , D . 113 und D . 114 fertiggestellt, deren Taufe am 15 . März
stattfindet . Die neuen Boote, die 809 Tonnen groß sind , bilden
mit den bereits fertiggestellten Torpedobooten „Iltis " und „Wolf"
eine Bauserie . Den früheren Neubauten gegenüber weisen sie nicht
unerhebliche Vorzüge bezüglich der Armierung und Schnelligkeit
auf . Ihre Länge beträgt ungefähr 99 Meter , ihre größte Breite
über 9 Meter und ihr Tiefgang etwa 2 .5 Reter . Nach dem Bau -
Programm der Marine sollen von den uns in Versailles erlaubten
16 Torpedobooten der 800 Tonnen Gruppe nur 12 gebaut werden.
10 ältere Boote sind modernisiert und sollen bis zum völligen Ber.
schleiß im Dienst erhalten werden. Von den Neubauten sind „Möve",
„Greif"

, „Seeadler "
, und „Falke" in die Front getreten . „Kondor"

und „Albatros " werden im Frühjahr folgen, während „Iltis " und
„Wolf" in diesem Herbst ihre Fahrt beginnen,

Der ölteste Mann Bayerns gestorben«
DZ . München, 13 . März . In Wunsiedel ist in der Nacht zum

Montag der älteste Mann Bayerns , der Nagelschmied Johann
Ruckdejchel . im Alter . von fast lös Jahren gestorben.
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Die Arbeit des Reichstags .
» Berlin, 1Z . März. (Funkspruch.) Präsident Loebe eröffnet die

Sitzung um 2 Uhr. Der Nachtragshaushalt für 1927 wird ahn« Aus-
spräche dem Kaushattsausschuß überwiesen. Es folgt die erste
Beratung der Gesetzentwürfe über Einfuhrschetne
für Schweine und Schweinefleisch und über die

terabfetzung
des Kontingents für die zollfreie

infuhr von Gefrierfleisch . Beide Entwürfe bilden einen
Teil des Notprogramms .

Abg . Frau Wurm lSoz.) bekämpft die Herabsetzung de» Kon-
tinaents und bestreitet , daß die deutsche Landwirt -
schast in der Lage sei . die Bevölkerung ausreichend
mit Fleisch zu versorgen . Besonders im Interesse der minder-
bemittelten Bevölkerung müsse das zollfreie Gefrierfleisch weiter wi«
bisher eingeführt werden- In Wirklichkeit sei der Fleischverbrauch
im Jahre 1927 noch um 7 Prozent geringer als vor dem Kriege ge¬
wesen , da der Minister auch die K .nder und Säuglinge zur fleisch-
verbrauchenden Bevölkerung gerechnet habe. Von einer Schädigung
des deutschen Fleischmarktes tonne keine Rede sein , da der Anteil des
Gefrierfleisches am Gesamt verbrauch nur 4 Prozent betrage .

Abg. Mey :r Berlin (Dem.) nennt Zollerhöhungen und Einfuhr -
verböte untaugliche Mittel zur Förderung der Landwirtschaft. Der
Landwirtschaft könne besser geholfen werden durch Aufhebung der
Futterm' ttelzölle Mit der Gesrierfleischvorlage habe die Regierung
die Ankündigung des Notprogrammsüberschritten , denn dort sei nur
von einem schrittweisen Abbau bis 50Ü00 Tonnen gesprochen worden,
während jetzt mit e-inem Schlage Hie Verminderung erfolgen solle.

Abg . Hornle (Kom.) protestiert gegen eine etwaige Durch -
peitschung der Vorlagen .

Abg . Döbrich ( Ehristl . National« Bauernpartei) bedauert , daß
erst die gewaltigen Bauerndemostrationen , die von der Not der
Landwirtschast zeugen , notwendig waren , um den Reichstag zu ver-
anlassen, etwas für die Bauern zu tun . Der Redner fordert völlige
Aufhebung des Gefrierfleischlontingents .

Die Vorlagen werden dem Handelspolitischen Ausschuß über-
wiesen .

Es folgt die Beratung eine » UeSerleitungs -
gesetzes für die Strafrechtsreform .

Abg . Eeschke ( Kom .) lehnt diese» Gesetz ab nud erklärt , man wolle
damit dem kommenden Reichstag das Recht der Gesetzgebung aus der
Hand nahmen.

Abg . Dr . Kahl (D. Vp.) weist darauf Hin , daß der Strafrechts .
ausschuh bereits 62 Sitzungen abgehalten habe :md daß der ganze
allgemeine Teil und sechs Abschnitte des besonderen Teils erledigt
sind. Ueber den allgemeinen Teil sei auch mit Oesterreich eine Ver-
ständigung erzielt . Nur die Frage der Todesstrafe wurde einstweilen
iurückgestellt . Der Zweck des vorliegenden .Antrages sei . die ge-
leistete Arbeit nicht verloren gehen zu lassen. Die Rechte de» neuen
Reichstags würden in keiner Weise beschränkt .

Abg . Landsberg (Soz. ) betont , daß das Strafgesetzbuch für den
kommenden Reichstag eine neue Vorlage darstelle und daf> dieser also
in keiner Weise an die bisherigen Ausschußbeichlüsse gebunden sei .
Der Redner wirft den Kommunisten vor . ihre Anträge im Ausschuß
seien Musterbeispiele d-r Unsachlichkeit gewesen . Der Redner stimmt
dem Ueberleitungsgesctz zu .

Die Vorlage wird in erster und zweiter Lesung angenommen.
Es folgt die zweite Beratung einer Novell » zum

Gesetz über da » Verfahren in Verforgung » fachen .
Die Novelle will die Gebührenfreiheit der Verforgungsgerichtsbarkeii
für die Kriegsbeschädigten wieder einführen und gleichzeitig wegen
der Ueberlastung des Reichsversorguugsgerichts die Rekursmöglich-
leiten einschränken . Die Vorlage wird nach kurzer Aussprache in
zweiter und dritter Beratung angenommen , dazu
eine Entschließung, wonach die Verwaltungsbehörde » zum Zwecke de»
Entlastung der Spruchbehörden angewiesen werden sollen , bis zum
31. Dezember 1928 die Nachuntersuchungen der Versorgungsberechtig¬
ten einzustellen.

Es folgt die Beratung de » vom Wohnung » aa » schuh
» orgelegtenProgrammszurBekämpfungderWoh -

nungsnöt . _ „ , ,
Danach wird die Reichsregierung ersucht , zur Deckung des Fehl -

betraaes der Dauerkredite für den Wohnungsbau vom Jahre 1927
für Auslandsanleihen bis zur Höhe von 850 Millionen Mark zu
sorgen. Bei der Planung des Wohnungsbaues sollen neben Klein»
siedlungsbauten und Eigenheimen Zwei- und Dreizimmerwohnungen
bevorzugt werden. Auf Reichsoerwaltungen , Länder , Reichsbahn
und Post soll eingewirkt werden, daß sie auch weiterhin für ihr
Personal Wohnungen erbauen . Für die Verteilung und Rückzah-
lung der Hauszinssteuer werden Grundsätze festgelegt . Schließlich
wird für notwendig erklärt , den Altbedarf an fehlenden Wohnungen
und den jährlichen Reubedarf planmäßig bis 1935 zu decken . Des-
halb soll in jedem der ersten Jahre ein« Anzahl von Wohnungen
hergestellt werden, die möglichst weit über 200 000 hinausgeht .

Abg . HLttmann (Sog . ) gibt eine Erklärung ab , in der die Au»-
schußbeschlüsse als unzureichend bezeichnet werden. Die größten
Widerstände seien in der durchaus ungenügenden Finanzierung des
Wohnungsbaues in den letzten Iahren zu suchen. Die sozialdemo -
kratische Fraktion fordere die volle Vorwendung der Hauszinssteuer
für den Kleinwohnungsbau . Die sozialdemokratische Fraktion stimme
trotzdem den Ausschußbeschlüssen zu , da sie einen Fortschritt be-
deuten .

Die Anträge des Ausschusses werden darauf angenommen .
Es folgen die Abstimmungen über den Etat des

Reichsverkehrsministeriums . Die Streichung des Mini -

stergehalts wird gegen die Kommunisten abgelehnt . Angenommen
werden Entschließungen über den Bau d«r Eisenbahnstreck « Hanno'
vei-Zelle und über Fahrpreisermäßigungen zu Gunsten von körpck «
lich Behinderten , die die Eisenbahn mit Selbstfahrern benutzen .
Der Antrag der Demokraten und der Deutschen Polkspartei , für ÖW
Fertigstellung des Zepellin-Luftschiffes 2 Millionen Mark bereit«
zustellen , wiä> gegen die Antragsteller abgelehnt . Angenommen wird
der Antrag , zum Ausgleich von Schäden der Unterwelerhifen 150 00»
Mark zu verwenden. Ein Zentrumsantrag, den Ansatz für den
Mittellandkanal von 24 .5 auf lg Millionen zu kürzen , wird ab-
gelehnt.

Groener über die Phöbus - Assiire .

Die Debatte im
Kaushattsausfchuh.

Einsetzung eines Uukerluchungsausfchusfes .
• Berlin, 13 . März . (Funkspruch) Am Schluß der Aussprache

über die Phöbus -Angelegenheit in der heutigen Sitzung des Haus -
Haltsausschusses des Reichstages nahm

Reichvwehrminister Groener
da» Wort. Der Minister erklärte , daß er sich heute in der Lage
befinde, die ganze unangenehme Angelegenheit aufzuräumen . Das
könne natürlich nicht in einem Zuge geschehen, sondern bedürfe
einer sehr eingehenden, lange dauernden Arbeit , Untersuchung und
rücksichtsloser Aufdeckung aller Dinge . Für den dem Ausschuß
vorgelegten Bericht übernehme er die volle Verantwortung . Der
Bericht habe selbstverständlich nicht aus alle Dinge eingehen können .
Er sei aber gern bereit , in einem Unterausschuß
über Einzelheiten und Fragen, die zweckmäßig nicht in
einem größeren Kreis dehandelt würden , Auskunft zu geben .
Er stehe nicht an . zuzugeben , daß die Schuld nicht allein
an Kapitän Lohmann liege - es sei aber nicht seine Ausgabe,
Schuldig zu sprechen und zu Gericht zu sitzen . Im übrigen handele
es sich um Dinge, die weit zurückliegen und deren geistiger und
moralischer Ursprung in überwundenen Zeiten zu suchen sei ; es
feien

die letzten Ausstrahlungen mm Verwirrungen de» QHftc».
Er bedauer «, daß Kapitän Lohmann nicht eine Kontrolle seiner
Arbeit gefordert habe. Der Minister betonte weiter , daß er die
volle Garantie dafür übernehme, daß derartige Fonds nicht mehr
entstehen und derartige Verstoße gegen die Haushaltsordnung und
den gesunden Menschenverstand nicht wieder vorkommen. Ein
System für diese Dinge gcbe es nicht ? er räume jedes System und
Reste eines System!», die irgendwo noch sitzen sollten, restlos auf.

Was aber hier verbockt worden f« i, dürfe aber nicht der Marin «
als Ganzem und nicht der gesamten Wehrmacht zur Aast gelegt

werden.

Wehrmacht und Marineleitung hätten den dringenden Wunsch , aus
allen solchen untragbaren Dingen herauszukommen. Der Minister
bat deshalb d^n Ausschuß , aus der Geschichte keine Folgerungen
für die Beurteilung der Marine zu ziehen. Zum Schluß äußerte
der Minister d . n Wunsch , daß die Liquidation der ganzen Ange-
legenheit beim Finanzministerium stattfinden müsse. ,

Der Ausschuß beschloß nach der Erklärung des Reichswehrmini-
>ter» gegen die Stimmen der Kommunisten die

Einsetzung «ine » Unterausschüsse »,
der die Einzelheiten der Angelegenheit durchprüfen soll.

In der Debatte nahm zuerst Abgeordneter He in ig (Soz .) da»
Wort . Er erklärte , es werde festzustellen sein , was in dem Bericht
ganze und was halbe Wahrheit >ei und ob mit dieser Apparatur
wirklich keine politischen Gedanken verbunden gewesen seien . Eh<
nicht volle Klarheit geschaffen sei , werde feine Partei die
Nachtragssorderungen von 7 Millionen ntcht ge -
nehmigen . Der demokratische Abgeordnete Dr. Haas verlangte
gleichfalls volle Klarheit und betonte gleichzeitig , daß die Sache
nicht parteipolitisch behandelt und Lohmann nicht
einfach als Sündenbock hingestellt werden könne. Der
kommunistische Abg . Schneller verlas eine Reihe von Stellen aus
dem angeblichen Originalbericht des Präsidenten Sämisch . wonach
die ganze Angelegenheit nicht unter dem Gesichtspunkte der subjekti -
ven Verantwortung Lohmanns , sondern der generellen Verantwort¬
lichkeit eines Systems betrachtet werden müsse. Es handle sich um

Dinge ähnlich der schwarzen Reichswehr. Reichswehrministel
Groener erwiderte sofort , daß der tommunistische Redner emer
Täuichung zum Opfer gefallen sei und daß in dcm Orlg .ualbenÄ '
und dem Material nichts von dem stehe , was der kommunistische Per»
treter gesagt habe. Wahrscheinlich stamme dieser Bericht aus ein»
Fätjchcrwerkstalt.

Der Zentrumsabgeordnete Erling erklärte , die Schuld an de»
parteipolitischen Behandlung der Angelegenheit trag« zum groß^
Teil das Reichswehrministerium mit seinen viel« » Dementis .
sollte auch nicht Lohmann als Alleinschuldigen hinstellen. SämtlM
ausgegebenen Summen seien Elatsverletzungen schwer st er
Art , Das Ansehen der Marine im Lande sei schwer geschädigt . Fu'
die Deutsche Volkspartei stimmte Abgeordneter Brüningha » »
der Verurteilung der Vorgänge zu. Offenheit sei
wendig, damit sich aus den Vorkommnissen kein Vorurteil gegen d>'
Marine entwickle .

Im weiteren Verlauf der Aussprach« hielten di« Kommunistt"
Ihre Angaben au» dem angeblichen Originalbericht aufrecht. AMf
ordneter Müller - Franken (Soz. ) forderte sofortige A u i '
lösung der Seetransportabteilung und erklärt «̂ &lt.
Einzelheiten könnten am besten in einem Unt«rausschuk voll geklau
werden. Auch Abgeordneter Leicht von der Vayr . Volkspartei <f'
klärte sicki durch den vorgelegten Bericht nicht voll befriedig
Für die Deutschnationalen sprach Abgeordneter T r e v i r a n u » . »y
sich mit der Nachprüfung in einem Unterausschick einverstanden y'
klärte und besonders Klarheit über den Entwicklungsgang der e>n>
zelnen Unternehmungen und über die finanziellen Zuwendunĝ '
forderte, die den Beteiligten zugeflossen sind.

Tages-Anzeiger.
tNabere » Neb« t« gnleratentetl .)

Mittwoch . de» 14 . Mir ».
LandeSth«at«r : Mgemacht Luv . 20— 22 Uhr .
vadisch« Lichtspiel« — S «o« rthauS : Im Land« be« fUberue« l' 8®e

4 und XS Uhr.
ffcRhalle: Tan »-ÄaNfvtel Anna Pawlowa . 8 Ilde . .
gut . ksra»e «II»a : Vertrag Gertrud Woker»« er» oder „« erochenm ^?

» rteg und Zivilbevölkerung ' tm Sartenfaal de» EtadtgartenS . 8
Sortenbauser «!« : Mitalttder -Hanvtverfammlung tm Saal » vrau «^

Schremvv . Uhr .
Karlsruher Billardklnb : Susammenkuust im Wold , ttovf ( Markgrafen

stratze 49 ).
« ol- Neum : Revue „Im Flug um die Welt ' , 8 Uhr .
Söffet Bauer ! Grobe » Tonder .ffonzert , 8>4 Uhr .
« äffee Grüner » au « : Tan, -Abend.
Erzeliior : Erftkl . Programm und Tan ».
Mozart : Kabarett und Tan, . 8 Uhr.
Wt«»er » af : Tan, .
Par « » I»f,le Dorla » : Unterhaltn «a».Tan, . 4 Uhr . . .
Palaft -Lichifvlel«: Am RlldcSbetmer Schloß steht et»« Ltnd«. " " ®

Programm .
Glorla -Palaft : Der l.kte stritz.
Vammer -Lichtfviel« : Schtnderhanne ». der Rede! vom Silkin .
Refldenz-? ick<!viele: Tragödie tm SirkuS Royal . — Gänsehaut . —

JntefaSrtkatlon .

kspim
■ bei Erkälfungsanzetcheri

& rheumatischen Schmerzen.
h allen Apotheken erhältlich.

Salurn.
!Die südliche deutsche Sprachgrenze .)

Von

Onlp Kalenier .
Bis hierher , bis in diesen blauen , leuchtenden Süden also

reicht das deutsche Wort.
Akazienblüten und rosa Oleander grüßen des Sommers bei der

Ankunft auf der kleinen Station , durch die rastlos die großen Züge
vom Brenner brausen . Palmen fächeln im warmen Wind «. Ein
Gasthaus , ein großer Kruztfixus , eine Brücke sind da . Und dahinter,
fern, eine Schar bemooster Docher , « in Kirchturm , spitz und vergol¬
det , ein dunkler Bergeshang , über dem am Abend heimelig wie in
einem Gedicht von Eichendorfs der Mond ausgeht . . .

Die Straße von d - i Station zum Ort aber ist von schon ganz
italischer Sonne ausgeglüht . Smaragdeidechsen funkeln am Rande .
Gräser dorren verbrannt und verjilbt . Unter der Brücke rauscht
die Elsch . —

Hier ist es gut , an Tzernowitz zu denken oder an Riga. Der
Begriff Deutschtum tritt dann gegographisch plastisch vor die Seele .

«-
Der Ort Salurn ist geschlossen und steil gegen die Sonne ge-

baut . Einige trotzig klotzige Renaissancesteinkästen stehen inmitten ,
bäuerlich, massig , simpel , plump . Erker springen vor. Romanische
Angesichter tragen diese flachen , fliehenden Fassaden.

Von Winkeln , Wegen, Einfahrten, Durchgängen abgesehen ,
gibt es alles in allem zwei Straßen. Eine : von Nord nach Süd ,
die alte Reiche und Römerstraße . Die andere : von West nach Ost ,
bergwärts . Beide , trotz Dung und Trebern , sind lieblich. Ueber
der einen stürzt hoch aus dem Felsen, strahlend und strudelnd, der
Titschbach herob , daß es aussteht , als zerstiebe er auf Kirchturm
und Dälyern . und dak es ist, als regne er also hernieder , um die
Glut und den Sonnenvrand zu lindern und das heiße , sommerliche
Salurn zu kühlen. Ueber der anderen erhebt sich bleich und roman-
tisch die weiße und halb schon zersallene Haderburg . Stammschloß
der An der Lans.

Unten im letzten Hause vom Dorf gibt es den Schlüssel , einen
großen, schweren , romantischen Schlüssel , und die ihn darreicht , hat
schwarzes Haar und blaue Augen und singt , wenn sie mit den an»
deren an den steinernen Trögen steht und die grobkörnige, leinene
Welche wäscht, viel blauäugig deutsche Lieder mit den schwarzhaarig
südlichsten Kantilenen . . .

#

Ist es nicht wie ein Traum? Ist es nicht wie Erfüllung der
alten Sehnsucht, die zu allen Zelten in den Herzen der germanischen
Völker rumor»« und sie aus ihren Wäldern und Weidetälern , ihren
wolkigen Sommern und Schneewintern hinabtrieb in die Gärten
der Sonne und die Länder des wolkenlosen und blauen Him-
mels ? , . ,

„Es ist gesagt worden, daß derjenige , welcher zum ersten Male
au» Norden in dieses von üppigem Pflanzenwuchse bedeckte und
durch milde Luft begünstigte Land komme , oft von einem plötzlichen
Wahn ergriffen werde, als ob hier immer seine Wohnstätte und
leine Heimat gewesen wäre und er eben jetzt von einer langwie -
rigen Nordpolsahrt zurückkehre," heißt es in meinem altmodischen
Reisebuch , das noch aus der Zeit stammt, wo man in großen, allge-
meinen Gcsühlen zu schwelgen liebte und sich solche Gesühle ein
wenig vorschreiben und beibringen ließ und noch nicht stolz war auf
seine kleinen, belanglosen, aber in garantiert Originalpackung ver-
sandten Privatgesühle . . . _

Und ganz derselbe Wahn ergriff mich. Hier . Zu Salurn.
Und ich wandelte in den Straßen wie ein Heimgekehrter, end-

lich Geborgener , und vergaß , daß ich je unter anderen Sternen ge-
lebt und geträumt . Vor den Fenstern mit den irdenen Blumen -
topfen, aus denen mir die gesprengten Nelken so vertraut zunickten ,
blieb ich stehen und wartete , daß die alten , bekannten Gesichter
darin erschienen . Ich ging zum Totenacker , nach den Namen derer
zu sehen , die inzwischen , wahrend ich mich als irgendein Hans
Rabanser oder Franz Peregrin Stadler von Salurn draußen in der
Fremde herumgetrieben hatte , da eingegraben wurden , und ich las
ihre Inschriften und Sprüche alle , die lateinischen der großen Her-
ren , der Beamt 'n des römischen Kaisers deutscher Raiion. der Geist -
lichen und Rechtsbeslissenen, die italienischen einiger Zugewan -
derter aus der Zeit , da noch bis hinunter nach Roverdto deutsch ge-
sprachen ward snoch Goethe verzeichnet dies als Sprachgreize ) , und
die frumben , biederen , bäuerlichen deutschen , deren eine zumal, sau -
ber in strenge Antiquamajuskeln geschnitten, mich rührend und
denkwürdig deucht :

HIER IST DIE BEQREBNVS DES
PIRNEMEN VALENTIN DORFFNERS
VNT SVSANNA TSCHVEQQLIN SEIN
HAVSFRAV. VNT ALLER. DEREN
SELBIQEN. SO AVS DESSEN OSCH
LECHTEREN IN OOTT ENTSCHL
AFEN VNT BEI DIESSEN OOTTES

HAVS BEGRABEN SEIN
MDCXVIII

( 1618)
Das Wort, könnte man sagen , sie sollen lassen stahn . . .

In Grün , in maßlosem Grün : das Etschtal : so üppig, so kraft-
reich , daß selbst die zage , matt duftende weiße Winde , die schmale
Zier unserer Aecker und Raine, hier größere, wildere Blüten auf-
schlägt mit süßem Dust . Ma ' s . Apfelbäume , Reben : Rcber. so
weit man blickt : bis ins hohe , steinige Bergland , bis in die Sümpfe
mit f Hilf , Kuckucksblumen und Wasserrosen. Ein schönes, starkes,
geseg ..« ^es Land . . .

Bis hierher also reicht das deutsche Wort . sUnd es wird ein
vokalreiches, farbiges , blühendes Deutsch hier gesprochen , gegen das

aötdUchtu Idiome verklagen ^

Dann aber rücken die Felsenwände enger zusammen zu et1?,
schmalen, dunkelgrünen, schattigen Klause. Nur die Etsch. das » *' 5;
Band der Römerstraße und der stählerne München— Rom-M ' >
ziehen hindurch. Und jenseits^ da drüben, da unten hört es fl
Nicht nur das Wort , auch der Begriff . ,

Jenseits, da drüben , da unten gibt es fbeispielsweise . • '
t

nicht mehr den leichten , perlenden , kühlenden ..Gespritzten",
noch den bitt« rsüßen . verwirrenden „Vermouth -Selz" nicht
das nach Waldgeströuch und Kindersommertagen schmeckende v - „
beerwasser, nur noch die eisgekühlten, üppigen, bunten Oranges
und Grenadinen .

Jenseits, da drüben , da unten ist auch keine wohlgepflegte ü
{,

reiche „Begrebnus " irgend eines „firnemen" Valentin Dorn ''
mehr. Dort ruhen die Onortvoli und Eavalieri und mit s^ ^ M»
vollen italienischen Epitaphen all die Giovanni , Giuseppe,
und Eiananionio Und höchstens einmal aus einem Armensr>eo .^
oder an einem Wegekreuz, unter Oelbäumen und wilden Narz» >^
liegt noch irgend ein armer , vergessener deutscher Valentin. t>e ' n

„cr
oder Hc-nnes , den die südliche Sehnsucht da hinuntertrieb und
da unten verdorben , gestorben . . . ^

Eine neue Operette von Leo Ascher . Aus Hamburgs
uns geschrieben : Seit Monaten werden wir hier fystemotil«
Lehär überschwemmt. Nun frnid wir auch vor feinen Epigonen
mehr sicher. Und was das Kuriose daran ist : das Publikum" " ' Wer kennt si *•

VMSalles und ist noch obendrein enthusiasmiert .
Leo Ascher hat seinem Meister viel abgeguckt . Er will
sehe : Schlager schreiben , aber der Atem reicht nicht aus
enttäuscht er wirklich . Wien ist auch mchi nnsterblich. Di« \\„
Operette heißt , 2 a Barber ina "

. Also König FriednZ^ ^
nachmals „der Große " genannt, und seine Affäre mit der
Tänzerin. Das Libretto von Viktor Leon ist kümmerlicĥ ™

dUt<
volle Auszüge, große Toiletten , Liebesgezwitscher und eine
Portion Sentimeirtalität. Wann wird die Operette aus diW^n ^
gestandenen GeMlsmischmasch herausfinden ? Die AnfsühruNS
Operetten Haus war gut. Vera Schwarz als Barberina- % ,»
Heinz Holtmann als König — Hamburg weiß seine
schätzen. Vera Schwarz singt herrlich und B-oll-inann wirkt st "' Mt
dagegen zimperlich. Er sieht gut aus und ist bühnengewand»> ^
das „ Taubern" wird auf die Dauer unerträglich . Das komiM ^
ment verkörpern Willy Stettner und Edith Schollwe 'i ^ »
neue Soubrette aus Berlin : beide seh? ausgelassen . Der
poniist als Dirigent, der Librettist als Regisseur : ein Riesen«^

Hochschulnachrichten . Wie jetzt amtlich bekannt gegeben
wurden auf Ansuchen entlassen der ordentlich« Professor der^ iaM̂ ,, *

~ ^ u r
ruttg

der Universität Freiburg, Geheimer Medizinalrat Dr. EriÄ

vti "
Archäologie an der Universität Heidelberg Dr. Ludwig E u r sf
auf 1 . März 1928 und der ordentliche Professor der ChirurSg^ *

auf 1 . April 1928.
Von der Universität Freiburg. Professor Dr . Franz A m w ^

von der Universität Freiburg hat einen Ruf als Ordinarw ^
Indogermanistik und vergleichend« Sprachwissenschaften
Universität Innsbruck »rhalten.
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Ergebung von Vorarbeiten für die AHein-
brücken bei Mannheim, Speyer und Maxau.

Wie zuverlässig verlautet , werden in den nächsten Tagen die

Erarbeiten für den Bau der drei neuen Rheinbrücken Mannheim —
^ adwigshasen , Speyer und Maxau beginnen . Die Durchführung

Vorarbeiten ist bereits vergeben worden und zwar für die
cheinbrücke Mannheim — Ludwigshafen an die Firma

Ärün u. Bilfinger A .- G . in Mannheim , für die in Speyer an
jjj

® Firma Johann Brechte ! in Ludwigshafen und für jene bei
Äaxau — Maximiliansau an die Siemens Bauunion ,
®. m . b . H ., in Berlin .

^!on anderer Seite wird dazu noch berichtet : Bei den Vor -

Seiten handelt es sich zunächst um gröhere Bohrungen zur Fest -
Mung des Untergrundes . Die Bohrungen werden im Rhein und
leinen Ufern vorgenommen . Die Arbeiten selbst sind sehr lompli -

besonders jene , die im Flußbett des Rheins vorgenommen
Werden müssen . Auf Pontons werden besonders konstruierte
Arbeitsbühnen erstellt werden , an denen die Bohrgeräte befestigt
Werden. Die Bohrarbeiten , die an die Technik große Anforderungen
bellen , sollen in vier Wochen beendet sein .
I

) ! ( Grötzingen b . Durlach , 10. März . Der hiesige Frauenoerein
? >elt dieser Tage in der Eemeindehalle seine HauploerZammlung ab .
■C«m von dem geschäftsführenden Beirat . Landeslirchenrat Hof -

> > t > nz erstatteten Jahresbericht »st zu entnehmen , daß der Vere .n
abgelaufenen Jahre 815 Mitglieder zählte . Es arbeiten in dem

>e« in drei Diakonissen und eine Handarbeitsschwester . Der Ee -
undeihailung des Kleinkindes gellen ir.vwl . lche Älutterberatungs »

Kunden unter Leitung von prakt . Arzt Dr . S t r a u b. An vier
"

!®Rße Mädchen , die 5 Jahre und länger auf der gleichen Dienststelle
,? ' ' 8 sind, tonnten Auszeichnungen verliehen werden . Dem geschäft-
'Wn Teil folgte ein gemütliches Beisammensein .
.. = Pforzheim , 13 . März . (Wachsender Sparfinn . ) Die Städtische
Sparkasse konnte ihre Spareinlagen bis zum 1 . Februar 1928 inner »
wl & eines Jahres von 10 955 000 Mark auf 14 477 000 Mark , also
»JJ

1 33 v . H. , erhöhen , ihre Eiroeinlagen um 7,8 v. H . aus 1 048 OVO
. Die Eesamteinlagen bei der Sparkasse stiegen vom 1. Februar
« 7 big Ende Januar 1928 von 12,5 aus 16,2 Millionen Mark ,

r . Tiejenbach , 12. März . (Todesfall .) Vorige Woche starb hier
kurzer Krankheit im Alter von 44 Jahren Landstrahenwart

,
'" °nz Lehr , der rund 20 Jahre als Strahenwart Dienste tat und
' n dieser Zeit sich als ein aufrechter und gerader Charakter bewährte ,

p Namen des Militärvereins legte dessen 1 . Vorsitzender August

„
5 w P f einen Kranz nieder , auch die Musikkapelle und der Gesang -

"^ ein trauerten um das Hinscheiden eines eifrigen Mitgliedes . Im
ainen des Landstratzenwartvereins legte Straßenwart Brecht -
>lt«röwisheim einen Kranz am Grabe nieder . Der Verstorbene
'nterlägt Frau und drei Kinder .

--- Mannheim , 13. März . (Leichenländung .) Gestern vormittag

st^ de auf Gemarkung Feudenheim unterhalb des Kraftwerke , die
"° ' che eines 84 Jahre alten , ledigen Landwirtes aus Eonderbach

bereits seit 5 . vorigen Monats vermißt wird , aus dem Neckar-
an<U gelandet .

Meinheim . 18 . März . (Reifeprüfung .) Die Reifeprüfung
hiesigen Realgymnasium haben 37 Oberprimaner bestanden .
--- Neuweier b . Bühl . 13. März . (10 «. Geburtstag .) In Wik -

Osburg (Nordamerika ) konnte am 26 . Februar Frau Karoline
' um , die aus unserem Ort stammt und 1854 nach Amerika ausge -

ändert ist , ihren 100. Geburtstag feiern .
— (Kehl , 13 . März . (Den Tod gesucht.) Am 7 . März vor «

J ta8s wurde am Kinzigufer , etwa 2—300 Meter oberbalb der

j
ln5' Bbrü(fe , ein brauner Handkoffer (Lederimitation ) aufgefunden ,

J c getragene Kleidungs - und Wäschestücke enthielt . Nach Sachlage
^ Dinge ist anzunehmen, daß der Eigentümer des Koffers den

ot) in der Kinzig gesucht und gefunden hat .
Kehl , 13 . März . (Von der Fremdenlegion ins Amtsgesäng -
Ein aus der Fremdenlegion heimkehrender junger Mann

tMr Don der Gendarmerie festgenommen , da sich bei der Kon
[s,, ergab , daß er von einer deutschen Behörde zur Erstehung einer

Mren Freiheitsstrafe ausgeschrieben war .
„

* Lahr , 13 . März . (Grippe .) Unter den Schülern des Jnter -
der Äufbaurealschul e ist eine Grippeepidemie aus -

^ orochen . 40 Schüler sind von der Krankheit befallen . Der Rest
de! i ust oSrtigen Schüler wurde auf acht Tage beurlaubt , während

Echulbetrieb der Externen weiter geht ,
j» . Rheinb schofsheim , 13 . März . (Die Landwirtschaftlich «
Itfet ' * ttIc in Rheinbischosshcim .) Der Kreisrat hat in seiner
® :„ ,

n Sitzung beschlossen, daß die hiesige Landwirtschaftliche
<x. » .^ !chule, die in letzter Zeit des österen Gegenstand öffentlicher
Vs-." ^ ungen war , weil ihre Abschaffung bezw , Verlegung nach

oder Kehl gcrlant war . in Rheinbislbofsbeim bleibt .
» Villingen , 13 . März . (Zd -ntifizierung ). Die gestern bei dem

»alrechen der Kutmühle aufgefundene weiblickie Leiche wurde
die 22jährige Elise Walzer von hier festgestellt .

Kumaner Strafvollzug in Baden .
Der Voranschlag des Justizministeriums im Saushallsauskchutz genehmigt .

Der HauShaltauSschriß de « Badischen Landtag « setzte in feiner
Sitzung am Dienstaq die Beratung Wer den Voranschlag bei
Justizministeriums fort . Berichterstatter war D . Mayer . Bei
dein Titel Fürsorgeerziehung wurde auf die Denkschrift
des Justizministeriums verwiesen , die der Rechtspflegeausschuß in
einer früheren Sitzung eingehend behandelt hat . Ein kommnnifti -
scher Antrag auf Aufhebung der Fürsorgeerziehung wurde abge -
lehnt und der Ditol . Fürsorgeerziehung " genehmigt .

Auch über die Strafanstalten , die dann Gegenstand der
Erörterungen tvaren , wird das Justizministerium in den nächsten
Tagen eine umfangreiche Denkschrift vorlegen . Von volks -
parteilicher Seite wies man darauf hin , daß der Zuschuß für die
Strafanstalten von 900 000 Mark vor dem Krieg auf über 2 Mill .
Mark gestiegen fei . Der Minister begründete das Anwachsen der
Zahl im Budget mit dem Anwachsen der Bezüge der Beamten , den
Aenderungen der Arbeitszeit und dm neugeregellen Urlaubsver «
Hältnissen , schließlich auch mit dem Wegfall des Aufstchtsdienstes
des Militärs . An Urlaub seien den Beamten seither durchschnitt -
lich 14 Tage gewährt worden , während heute der Durchschnitts -satz
28 Tage betrage . Nach Mitteilung des Ministers hat der reine
Staatszuschuß für einen Gefangenen heute die Höhe von 2 .46 Mf .
erreicht , während er 1913 1 .23 Mf . betrug . Von demokratischer und
sozialdemokratischer Seite wies man aus den Wert der Gefangenen -
zeitung hin . Weiter wurde die Frage der Konkurrenz der
Gefangenenarbeit gegenüber dem Handwerk eingehend er-
örtert , wobei von sozialdemokratischer Seit « verlangt wurde , daß
man von den alten Arbeitsmethoden zu einer modernen Beschäfti -
gung der Gefangenen tibergehen müsse .

In der allgemeinen Beraiung wurde von Zentiumsseitc
die Frage der sanitären Einrichtung der Gefängnisse angeschnitten .
Ein Mitglied der Bürgerlichen Vereinigung regte an .
ob nicht Gefangene zeitweise der Landwirtschaft für ihre Arbeiten
zur Verfügung gestellt werden könnten . Eine solche Vermietung
von Gefangenenkraft lehnte der Justizminister grundsätzlich ab .
Ein Konkurrenzkamvf mit dem Handwerk ist nach Mitteilung des
Ministers nicht vorhanden , da das Ministerium in ständiger Füh
lung mit den Organisationen der Handwerker steht . Man könne
lagen , daß in Baden ein moderner humaner Strafvollzug ausgeübt
werde . Den Charakter der Strafe dürfe aber der Strafvollzug
nicht vollkommen verlieren . In gesundheitlicher Hinsicht und fani -
tärer Beziehung werde im Rahmen des Mögliche ? alles erforder -
liche geschehen, auch auf die psychische Behandlung werde dauerndes
Augenmerk gerichtet .

Bei dem außerordentlichen Etat der Strafanstalten wurde der
Betrag von 150 000 Mark für bauliche Verbesserungen im Bezirks -
ae ?ängnis Mannheim bewilligt . Ein volksparteilicher
Abgeordneter bezeichnete die Zustände im Bezirksgefängnis am
Schloß in Mannheim als völlig unhaltbar . Ebenso
wurden die Mittel zur Erweiterung des Bezirksgefäng -
nisse » in Waldshut bewilligt , nachdem von volkspartei -

licher Seile Aufklärung darüber erbeten worden war . ob nicht die
Aufrcchterhaltung anderer Bezirksgefängnisse diese Ausgaben ent »
behrlich mache . Bei den Einnahmen der allgemeinen
Justizverwaltung wurde ein volksparteilicher An -
tray , die Einnahmeposition um 300 000 Mark zu erhöhen , gegen
4 Stimmen abgelehnt und der entsprechende Titel genehmigt .

Der Haushaltausschuß behielt sich vor , hier nach der Beratung
des dem Landtag vorzulegenden Justizkostengesetzes die Ein -
nahmeposition zu erhöhen . Abgelehnt wurde schließlich eine Reihe
kommunistischer Anträge zum Justizetat .

Das Ministerium des Innern.
Am Nachmittag begann der Haushaltausschuß mit der Beratung

des Innenministeriums . Der Minister teilte mit , daß die Zahl der
Beamten im Ministerium von 156 auf 143 herabgesetzt werde . Die
Anforderung für Stellvertretung und Dienstaushilfe im Ministerium
wurde von 80 000 Mark auf 70 000 Mark ermäßigt . Ein Antrag der
Bürgerlichen Vereinigung , die Dienstreisekosten um 5000
Mark zu ermäßigen , wurde abgelehnt . Titel II . Landeskom¬
missäre wurde genehmigt .

Bei der Beratung des Voranschlages des Verwaltung »« »
gerichtshofes wies ein Vertreter der Deutschen Volks «
partei darauf hin . daß dieser in Württemberg weniger zu tun
hätte und deshalb Beamte im Nebenberuf verwandt würden .

Bei der Bezirtsverwaltung wurde die Anforderung
für persönliche Ausgaben von 237 200 .— Mk . auf 207 200 .— Mk . .
ermäßigt . Ein Sprecher der Deutschen Volks Partei führt «
auS , daß im Lande vielfach Beschwerden über die Tätigkeit
der Baupolizei geführt würden und daß die Bezirksbebö »
den die Selbständigkeit der Gemeinden zu sehr beschränken würden .
Di « Regierunq begründet « die scharfe Handhabung der Baupolizei
mit groben Verstößen dagegen und bestritt , daß die Bezirksbehör «
den unnötiger Weise den Gemeinden Vorschriften machen würden .
Der Aufwand für Gebäude wurde auf Antrag der Koalitions -
Parteien um 12 300 .— Mk . verringert , desgleichen die Dienst «
reisekost « n für Veterinärwesen um 15000 — Mk . Zur Abhal¬
tung von Referendarkurfen wurden 1500.— Mk . neu be¬
willigt Im übrigen fanden die Anforderungen für Bezirksver «
walwng Annahme , mit Ausnahme der Position für Fernschreib¬
und Fernsprechgebühren , die um 15000 .— Mk . ermäßigt würden .

Zum außerordentlichen Etat : Aufwendung für den Lust -
o e r k e h r wurde von der Bürgerlichen Vereinigung ein
Antrag auf Herabsetzung des Betrages von 200 000 auf 150 000 Mark
gestellt . Ein Vertreter der Deutschen Volkspartei wünschte
von der Regierung die Unterstützung der F l u^ I i n i c Konstanz »
Bregenz . was von der Regierung zugesagtvwurde . Im übriae »
teilte die Regierung mit . daß sie zurzeit 7 Landeslinien unterstütze
durch einen Veitrag von 1 Mark per Flugkilometer . Diese Position
wurde ausgesetzt . Im übrigen wurde der außerordentlich - Etat
genehmigt .

Große Lanöwirleversammlung in Bühl.
— Bühl , 13 . März . Auf Veranlassung der landwirtschaftlichen

Organisationen fand am Sonntag im Saale der „Krone " eine große
Bauernversammlung statt , der auch Landrat Villmaier -Rastatt .
sowie Vertreter des Kreises und die Bürgermeister zahlreicher Ee -
meinden beiwohnten . Landesökonomierat Kölmel betonte in
seiner Eröffnungsrede , daß es Sache der berufenen Organ « fei, zur
Behebung der Absatzkrise und Verringerung der Preisspanne
zwischen Produzenten und Konsumenten beizutragen . Im übrigen
sei der Weg der Selbsthilfe immer noch der aussichtsreichste , was
aber Einigkeit und Geschlossenheit voraussetze .

Als erster Redner behandelte der Präsident der Badischen Land -
wirtschaftlichen Vereine , Gutsbesitzer Wach s -Winklerhof , die
Milchpreisfrage . Gegenüber den Produktionskosten und den
Preisen für die Bedarfsartikel sei der Erlös für die landwirtschaft -
lichen Produkte zu gering . In Baden würden täglich rund 600 000
Liter Milch gebraucht . Bei einem Preisaufschlag von 2 Pfg . für
den Liter vermehre sich der Bargeldumlauf in der Landwirtschaft
um 12 000 Mark täglich , d. i . im Jahre 4,3 Millionen Mark . We
gering nehme sich daneben die Summe von 500 000 Mark aus , die
der Staat für Kreditzwecke zur Verfügung stelle. Man müsse eine
regelmäßige Belieferung der Städte durchführen und versuchen , die
MilchprÄuktion zu steigern . So wie die Dinge heute lägen , könne
aber von einer Rentabilität der Milchwirtschaft keine Rede sein.

Obstbaurat Blase r -Karlsruhe behandelte obstbauliche Tages -
fragen . Dank dem günstigen Klima stehe der Frühobstbau in Baden
an erster Stelle in ganz Deutschland . Der Obstbau leide nicht an
einer Überproduktion , wie da und dort behauptet werde , sondern
nur an einer Absatzkrisis , die durch die Einfuhr von ausländischem
Obst bedingt sei. Wir müßten durch Qualitätsware den Markt

wieder zurückerobern und uns dagegen wehren , daß der Obstball
gegenüber anderen Kulturen als Stiefkind behandelt werde .

Nach einer regen Aussprache , di« sich an beide Vorträae knüpfte ,
sprach Dipl .-Landwirt E e b e r-Mannheim , unterstützt durch eine
interessante Filmvorführung , über Bodenbearbeitung
und Düngung .

Ein Lotterielos verkörpert ein Stückchen froher Hoffnung ,
nämlich die Hoffnung , damit sein Glück zu machen Der Begriff
Glück aber bedeutet das Endziel alles menschlichen Tuns und Den¬
kens . Jede einzeln « Handlung des Menschen hat zur Grundursache
das Verlangen , dadurch zufriedener , glücklicher zu werden . An
seinem Glück zu arbeiten , ist nicht nur das gute Recht , sondern auch
Pflicht jedes Menschen . Nun ist gewiß Besitz und Wohlstand nicht
gleichbedeutend mit Glück. Aber darüber besteht kein Zweifel , daß
Geld und Besitz Glück bringen können , daoer ist es verständlich ,
wenn der heutige schwere Existenzkampf kein Mittel unversucht läßt ,
möglichst schnell zu Geld und Besitz zu kommen , um das Leben for-
genloser gestalten zu können . Ein solches . Mittel ist auch der
Glücksversuch in der Lotterie , zu dem sich erneut wieder Gelegen -
heit bietet bei der 31 . (257 . ) Preußisch - Süddeutschen Klassen -Lotterie ,
dieser über einundeinviertel Jahrhundert alten , allgemein beliebten
Staatslotterie mit ihren außerordentlich günstigen Gewinnchancen .
Lose in allen Abschnitten sind bei dein Badischen Lotterie -Einnehmer
Bernhard Goldsarb , Kaiserstraße 181 , erhältlich .

Geickärt ' iclie Mitteilungen .
DaS berühmte Waaning -Tilly Oel wird fett langen Jahren bei

(Sallenftetnletden , Rheumatismus , wicht , Magen - , Darm - und vielen
anderen Beschwerden mit Erfolg angewandt . Das Fabrikat wurde oft
nachgeahmt , man fordere daher stets nur die echte Marke „W a a n t n g .
Till xi". Bestandteile : Ol terebtnth . suls . conto . Erhältlich in alte »
Apotheken . Man beachte das in dieser Ausgabe erscheinende Inserat .

ea/uik <0uße von

Eudcooh- Creme nicht fettend ideale
Tagescreme. Hautcremt und Pudev
zugleich. und Zudcooh- Creme fett*
haltig. die beste Hautnahnmg für die
Nacht, in Tuben zu 30, 45, 65 xl 90 Pf„
In gToüen, eleganten Porzeliandose»
zu M . 1.50. Huckooh - Creme - Schön¬
heit« 1Seife , Stück 70 PL, 5 Stüde in
- . 2 1— it—. u .

schlummert in Ihrer Haut und kommt
nidit zur Entfaltung . Sie sollten die
schlafenden Schönheitsgeister wecken .
Es Ist so leicht Waschen Sie sich regel¬
mäßig mit der milden , duftigen Zuckooh -
Creme -Schönheits -Seife . Massieren Sie
den kosend -weichen Schaum leicht in
die Poren und machen Sie diese dadurch
frei für die lebens - und schönheitsför -
demde Hautatmung . Und dann reiben
Sie morgens und abends Gesicht , Hals ,
Schultern, Arme und Hände mit der

Cito.

hauternährenden , prachtvollen Eudcooh-
Creme ein . Zudcooh -Creme wird von
der Haut restlos aufgenommen und wirkt
verjüngend . Der Falten - und Runzel¬
bildung wird vorgebeugt Ihre Haut
bleibt sammetweich , und Sie erzielen
jenen vornehm - matten , verführerisch¬
schönen , pastellartigen Teint , um den
Frauen von Welt so oft beneidet werden .

ZUCKOOH - CREME
i Zudtooh-Cfeme . da* unvergleichliche Sdiänheitsmittel . das unt Frauen M jung und schÖS

« hält Die Herren,der Schöpfung übrigens nicht mindes.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 14 . März 1928.

Bezirksrat Karlsruhe .
Die am Dienstag , vormittags 8 Uhr, unter Leitung des Amts -

Vorstandes Geh . Regierungsr -at Landrat Dr . Baur abgehalten «

Tilgung hatte sich wieder mit S Klagen in Fürsorgesachen zu
befassen .

An Verwaltungslachen lag vor eine Reihe Kon,Mionsg «suche
von Wirtschaftsbetrieben und zwar : des Fritz Wei ^ enburger ,
Küchenmeister hi« , zum Betrieb der Echankwirtschafi mit Brannt-
weinschank zum „Scheffelhoj " im Hause Ludwiq-Wilhelmstrahe 12,
des Georg Schwanz zum Betrieb der Schanlwirtschaft mit
Brannlweinschant zum „Schildbürger"

, Vaumeisterstrafie 16, des
Metzgers Wilhelm Heidt in Hagsfeld zum pachlweisen Betrieb
der Rcalgastwirtschast zur „Krone" in Hagsfeld , des Adolf Müller
in Kle nsteinbach zum Betrieb der Gastwirtschaft zur „Krone" in
Kleinsteinbach, des Metzgers Heinrich E roh zum Betr eb der
Schankwirtschaft mil Brannrweinfchant zum „Feldschlöfschcn" in
Welschneureut, des Landwirts Adolf Knauber in Kniclingen -
Maxau zum Betrieb der Gastwirtschaft zum „ Anker " in Maxau ,
endlich das Gesuch der Hermann R u f Ehefrau . geb . Enderle in
Graben zum Betrieb der Gastwirtschaft zur „Rose" in Graben .
All diese Gesuche fanden die Zustimmung des Bezirksrats .
Abgelehnt wurd« das Gesuch des Turnver ins Kl ein stein -
bach e . B. um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft ohne
Branntwcinschanl in dem Turnerheim auf dem Sportplatz in Klein -
steinbach .

Das Gesuch des Heinrich Bold hier um Wiederaufnahm « des
Gewerbebetriebs als Vermittluwgswgent fand die Genehmi !»uirg des
Bezirksrats . — D . e polizeiliche Vorschrift über den Schutz einhei-
Mischer Pflanzen vom 10. ? uli 1924 wurde aufgehoben .

Der beantragten Gleichst . llung eines Teiles der abgesonderten
Gemarkung Karlsruhe -Hardt ( Gebiet der Sportplätze ) mit dem
Stadtbezirk Karlsruhe in Bezug auf den Gewerbebetrieb im Um -
herziehen wurde zugestimmt.

Eine lange Aussprache veranlagte das Gesuch der Stadtgemeinde
Karlsruhe um Verl« hung des Rechts zur Wasserentnahme aus dem
Rheinhafen für das städtische Elektrizitätswerk und zur Einleitung
des benlltzten Hafenroassers in die Alb . Die Gemeinde Knielingen
hatte gegen das Projekt Einwand erhoben wegen erhöhter Hoch -
wassergefahr. Zu der Sitzung waren der Bürgermeister und ver-
schiedene Geme nderäte von Knielingen erschienen , um die Ein-
spräche zu begründen. Der Bezirksrat beschloh eine Ortsbesich -
tigung , die sofort vorgenommen wurde.

— Eine Störung am elektrischen Versorgungsnetz der Stadt
machte sich am Dienstag abend gegen 7 Uhr namentlich im Straßen-
bahnverkehr und im Geschäftsleben sehr unangenehm bemerkbar. Die
Störung dauerte etwa 20 Minuten.

Die Zulage für den Verzicht aus den Zivildienstschein . Das Recht
auf den Bezug der Zulage zu den Uebergangsgebührniffen für Ver-
zicht auf den Zioildienstschein ruht nach dem Gesetz in den Fällen ,
in denen das Recht auf den Bezug der Uebergangsgebührnisse über-
Haupt zu ruhen hat , also bei einer Verwendung im Reichs- oder
sonstigen öf entlichen Denst. Zur Vermeidung von Härten soll nach
einem Erlaß des Reichswehrministers fortan von der Anwendung
dieser Vorschriften dann abgesehen werden, wenn ein Versorgungs-
berechtigter in einer Arbeiter - oder Angestelltenstelle Verwendung
findet , die nicht den Versorgungsanwärtern vorbehalten ist . Die
Entscheidung darüber trifft das Reichswehrm nifterium . Ent-
sprechende Anträge sind mit den erforderlichen Unterlagen dem
Reichswehrministerium vorzulegen.

— Heiße Milch da« beste Erkältungsvorbeugungsmittel . Wer
seinen vom Schulweg oder längeren Marsch

' durchfrorenen Kindern
oder Angehörigen regelmäßig ein Glas heiße Milch oder einen Teller
warme Milchsuppe reicht , die nicht nur durchwärmt, sondern auch
sättigt und nährt, wird durch diese Dardi >. lungen das beste Borbeu -
gungsmiitel für Erkältungen gefunden haben . Es steht aber fest
daß unsere Jugend nicht immer die gleiche Bereitungsart liebt , dafi
sie eine Nahrung um so lieber genießen, je abwechselungsreicher sie
geboten wird .

K ttnffet Baner . Im heutigen Mittwoch -Konzert fvtelt Cello -
virtuose Schmidt Mozarts Adagio und Menuett von Becker . Anher -
dem sei auf die Hollandcr - Quverture und eine Fantasie über die wert -
volle Musik aus Andrea Cbeuter von Gtordano hingewiesen . (Stehe die
Anzeige .)

Die Tterheimirage .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Wh werden in Karlsruhe niemals in der Lage sein , ein so

hübsches Tierheim , wie die Basler , zu erstellen, das aus S t i f t u n -
gen , die hauptsächlich voa Frauen herrühren , errichtet wurde. Die
Basier haben in ihrem Tierasyl über 30 große Hundebozen, die alle
Sonne und alle einen Auslaus haben. Ein Huudebad ist angebaur .
Dort werden die vierbeinigen Freunde auf einen Tisch unter die
Brause gesetzt, von da rutschen sie aus einem Brett in ein gekachelte «
Bassin, wor>n sie ein wenig schwimmen können . Dann kommen sie
in kleine Trockenkästen . Der Töiungsraum ist weitläufig und licht
Außerdem haben die Basler , was hier in Karlsruhe besonders not-
tut, bei ihrem Tierheim einen Katzenaufbewahrungsraum , h . ll un >
geräumig , auch mit einem Auslauf verbunden. Die Räume werden
alle geheizt .

Unser Wasenmeister sorgt treu für seine Hundepsleglinge, er hat
auch ein Motorrad bekommen , mit dem er Hunde und tote Katzen
abholen kann. Wir haben hier keinen Katzenaufbewahrungsraum .
Der Wasenmeister kann keine lebenden Katzen abholen , w . il da »
Heim fehlt . Der Wasenmeister müßte zu seinem Wagen passende
Käfige haben, mit denen die Katze dann gleich in den Gaskasten
kommen kann. Es ist nicht jedem gegeben , selbst eine Katze ,ium
Töten zu bringen , und heimatlose Tiere verelenden, da es imm r
noch Leute gibt , die sich nichts darum kümmern wenn eine Kaiie
wirft , anstatt daß sie die Jungen sofort töten lassen . Z . B . eine
trächtige, herrenlose Katze schreit nächtelang hinter dem Haus , w"
sie tagsüber gefüttert wird . Sie wird nicht eingelassen , die Nach-
barn beschweren sich , aber niemand bringt sie weg . Eine andere
Katze hungert in einem Häuserblock mit 5 Höfen . In einem Hof be ^
kommt sie etwas, in einem andern Hof wirft man nach ihr . selbst
Katzenbesi ^ -'r werfen sie hinaus, weil die Obdachlose ihr weik-
schwarzes Fell nimmer sauber bewahren kann. Wenn Vöqel da
wären würde sie wildern aus Hunger , jetzt stiehlt sie aus Hu" ger.
Den W ' nter brachte sie noch durch : jetzt hinkt sie auf zwe ! Pfoten
herum Wäre ein Aufbewahrungsraum da . hätte vielleicht doch
jemand die paar Groschen aufgebracht, die das Holen kostet, oder
man hätte sie dahin getragen

Die Tierheimfrage ist nicht eine alleinige Angelegenheit des
Tierlch " tzv ' reins. so" d >>rn der Allq^meinh^ ' t aNo auch der öffent¬
lichen Stellen. Der Tierschutzverein, dessen Mittel in der Inflation «-
zeit zusammenges ^ molzen fi"d ist m . W . gerne bereit , zu einem Heim
beizusteuern. Allein die Mittel aufzubringen , ist er zur Zeit nich'
in der Lau»

Allen Frauen die ein mütterliches fterz baben muß doch auch
d"? Tierelend >»m B - wußtsein kommen . E -, a ' bt Mensen . die über-
all heimatlose Tiere finden . „Zuerst die Menschen !" heißt es . Eine
Antwort d ' e einem im Augenblick einleuchtet. R -?ch einiger Il -ber.
leguna kommt man darauf. d" ft der wahre Menschenfreund immer
auch Tierfreund ist . und w-' r für die Tiere ni^ ts übrig hat, HZ "
auch dem notleidenden Menschen gegenüber den Beutel zu. —g.

Voranzeigen der Veranstalter .
Voranzeige des Badische » LandeStbeaterS . In . der Komödie . » Ab -

gemacht — 8 itt " des Franzosen Tristan Bernard und setner Mit -
Verfasser , deren Bekanntschast uns das zweite (Sa st spiel Eugen
K I ö v s e r s beute Mittwoch den Ii . März , vermitteln wird , handelt
es sich keineswegs um einen wirklichen Kuh , sondern einfach nur um eine
traditionelle Redensart zwischen Bauern und Viehhändlern aus fran¬
zösischen Landmärkten , die damit ein höchst banales Geschäft besiegeln .
Diese Gepflogenheit ist in unserem Stlick in die Umwelt einer hohen
altersschwachen Aristokratie übertragen , in die der ungeschliffene , tot «
vatfchige , aber heillos verschlagene Schieber Boueatel , von Eugen Klövfer
dargestellt , einbricht . Seinem Sviel wird nachgesagt , datz es ein nner -
Hörles Attentat aus die Lachmuskeln und schlechterdings unwidersteh «
lich sei.

sä Anna Pawlowa , der gefeiertste Tanzstern der Gegenwart , gibt
heute

"
Mittwoch , den 14. März , abends 8 Uhr , in der groben Festhalte

das mit Spannung erwartete Karlsruher Gastspiel . Pas Programm
sedt sich aus 23 Tanzvorführungen zusammen , tn 3 Teilen gegliedert .
1 . Teil : Ehoviniana . 9 Tänze nach der Musik von Chopin arrangiert
von Ivan Clustine seinem der beiden Ballettmeister des so Personen
zählenden Ensembles der Pawlowas ; Ausführende : Anna Pawlowa .
Ivan Cluftine und das gesamte Ensemble . Die beiden anderen Teile
umfassen je 7 Darbietungen , in reicher Abwechslung . Einzeitänze von
Anna Pawlowa . „Duos " mit ihre « Ballettmeistern und Gesanilaustrttte
des ganzen Ensembles , unter letzten „Kaukasische Tänze " nach Musik von
Rnbtnstein . — Wie die Konzertdirektton Kurt Nenfeldt mitteilt , sind
noch Karten tn allen Preislagen bis abend 6 Uhr in der Borverkaufs -
stelle Waldsiratze ZV, zu haben i nd vermutlich auch noch ab n Uhr an
der Abendkasse in der Fefthalle . Zugang tst an diesem Abend nur von
der westlichen (Ko »zcithails ) -Scite . da der gegenüberliegende Eingang
für die gleichzeitige Veranstaltung im kleinen Saal reserviert tst . •

Das Nahetal.
Vortrag in der Photographischen Gesellschaft.

Einen hochinteressanten und genußreichen Abend verschaffte de«
in großer Zahl erschienenen Gästen und M . igliedern der P^m
graphischen Gesellschaft Karlsruhe ein Vortrag des Her
Dr . Burger über dos Nahem ! . Wie der Vorsitzende der Ge>e
schaft, Herr Professor Schmidt , in seiner Begrüßung betonte, >!
es eine besonders dankenswerte Ausgabe gerade auch der 1
H^iiratdienst tätigen Mitglieder, weitere .: Kreisen die Kennin
der Schönheiten unseres deutschen Vaterlandes zu vermitteln .
liegendensalls tonnte man sich mit diesen Zielen um so mehr e>
oerstanden erklären , a^s eine große Anzahl eindruckvollster B "
gezeigt wurden aus einem Gebiet , das — obvohl reich an lon
chaftlichen Reiz .n und geschichtliche Erinnerungen — doch "
weniger bekannt und inso . g .'deffen bedauerlicherweise auch we
bereist Ist . Um so freudiger überrasch ! war die Zuhörerschaft, a
nun eine Reihe von über IM schönster Ausnahmen vor ihren Aug
vorüberzog, die durch einen formvollendeten , von eingeheno»
Studium zeugenden Vortrag erläutert wurden.

Man lernte zunächst den Kurort Kreuznach kennen mit se >n ^
Saline und den schenen Spaziergängen , in dessen Mauern sich
ersten Teil des Krieges das große Hauptquartier befand, wanve
dann talaufnälts an der staatlichin Weinbaudomöne und >
manchen anderen Plätzen von gutem K?e .g (Scharlachberg. Lauv°^
heim. Rotenfels ) vorbei , we der Nahewein wächst, dessen Ouau
noch viel zu wenig bekennt ist. kam dann zu den Glätten, da
über 100 Fahren der Schinderhanncs sein Unwesen trieb .

So manch« nalerisch gelesere Ruine erinnerte an die altt̂

Geschlechter der Wild- und Rheingrafen , die auf den alten Burg '
hausier , und bei dem Denkmal des „Jägers aus Kurpfa 'z" tl < a
man . daß dieser eine geschichtliche Persönlichkeit gewesen }
Prcchtig waren auch die Aufnahmen des herrlichen ® ™bde «rin ,
in der Kirche von Meissenheim und eines Fachwerkhauses in W
zingen, wohl mit des schönsten in gunz Deutschland.

Im zweiten Teil des Vortrags wurde die Nahe in ihre
romantischsten Teil gezeigt und an Hand dessen die geologische ^
stehung des Nabetals erläutert. Bis Birkenfeld führte der Vortrag
in die Hauptstadt der Oldenburger Eiklave, die in der heutig
Zeit der Verwaltungsvereinfachunß sich wohl überlebt hat und ■
kurz oder lang verschwinden wird . Es wurden nicht nur »
nahmen zahlreicher Funde aus vorgeschichtlicher Zeit im Bf
felder Landesmuseum geze 'gt , sondern man lernte auch das
trum der AS» t- uttd Halbedelsteinindustrie der ganzen & v
kennen , deren Erzeugnisse in technisch vollkommenen Bildern v"

geführt wurden . ..
So war der reiche Beifall , der den Redner am Schluß loyn -' '

wohlverdient .
#

Kameradschaftsabend der 28 er. Am Samstag , abends 8

trafen sich die Angehörigen des ehemaligen Ersatz -Infanterie -^
ments Nr . 28 bei Karl Rolle „zum Württemberger Hof" .
Goethestraße Nr. 26. Eine recht stattliche Anzahl war dem Rufe
folgt , u. a . auch ehemalia« Offiziere. Herr Dolde begrüßte .
Kameraden und dankte ihnen für ihr zahlreiches Erscheinen ,
Sitzler hielt seinen sehr spannenden Vortrag über das f - fS *
gebiet des Priesterwaldes und der Verduirfront . soweit er d>ese> -

auf einer Reise dorthin besuchen konnte . Er erwähnte unter !
derm , daß hinter den ehemaligen Kampffronten in den wieder a
gebauten Ortschaften und Städten große „ Geschäfte" gemacht w
den ; riesengroße Plakate seien an allen Ecken angeschlagen, uo
schrieben : „Zu den Schlachtfeldern". Einzelne ganz zerstörte ^
schaften seien nicht wieder aufgebaut worden : nur ein Plakat : *

störtes Dorf" sei noch zu sehen . Die ehemaligen von den in
liegenden Truppenteilen in schönster Weise angelegten Friev« .
seien zum großen Teil verschwunden und Sammelfriedhöfe ang^
worden. Diese Friedhöfe würden zum Teil auf den Besucher ein
recht tmurigen Eindruck hinterlassen. Rur ein einfach '? Ho^ f
mit dem Namen des Gefallenen ziere das Grab : die Kreuze
teilweise morsch und drohen dem Verfall . Dagegen würden_
Friedhöfe der Franzosen und Amerikaner sehr schön gepflegt
letztere hätten in vorbildlicherweise ihre Toten aeehrt durch (f,
bringung von Gedenksteinen . Herr Professor Edmund M a V
gänzte den Vortrag durch Wiedergabe seiner Eindrücke anlas ^
einer Reise nach Paris . Den musikalischen Teil hatte Herr R «' ^
übernommen. In später Stunde schloß Herr Dolde die sehr
verlaufene Versammlung . ^

innen Sie das einsitzende Masshemd der Firma Rud . Hugo Dietrich
* Wanzen ^
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ommunions -Feste
empfiehlt

ErsteQuaBifiätFleisc ^

la hei ße Sch inken
mMB in der Brühe WBKtKBBtm

GarniertePlatten

in ff. Wurstwaren , Roastbeef , Kalbs-
u . Schweinebraten , sowie Gel6e -Torten

STEFAN GÄRTNER
Ludwigsplatz Wurstfabrik Tel . 206,207

Filialen - Waldstraße 47 , Kaiser - Allee 7a ,
Gartenstadt Rüppurr , Ostendorfplatz 5

Lieferung frei Haus

Sattler
evtl . Arbeits ! . , der Top -
pelrost ausarbeitet , ins
HauS gesucht , ««ngeb m.
PreiSaneabe unt . » 597?
an die Bädische Presse

Immobilien
HAUS

St ! t>. oder Südwests »« !» ,
mit ftröberer Änzahluno
!>, tauten gesucht .

M . Vusam ,
Herrenstratze l!ö. (L51V)

Suche

BlickmiliWelen
m Karlsruhe oder - aus -
wärts zu tausen .
Angeb . unt . Nr . 85961
im die Padiscbe Presse .

Geschäftshaus
?'/j>stöctig . m frei werden¬
dem Laden und 3 Zim -
» icrwobnuna günstig zu
vertäuten . Kammerer .
Btsmarttstr 5t . Tel 5844

Fabrikanwesen
mit Wobuaebäude und arösterem Gelände
im Zentrum süddeutscher Grokiftadt mit
Jndustriebasen »u verkaufen . Angebote
unter Nr . 896» an die Badische Presse erb .

Besuchskarten
uerioBungsuJermiiMgsMii

liefert sehr preisweit

Ferd . Thiergarten / Hapisruhe
Buch - und Kunstdruckerei

Hofgut
am Oberrbein . , u Wirt -
frfinfl geeignet , mit 40
Morgen steld . Wiesen u .
ObstwarbK . umstäudebalb .
bei 10 000 -H Anzaklnna
, u vei kaufen od . »u oer -
nachten « christl . Ansrag .
unter Nr 10f6a an die
Badische Presse .

Biete sch. 4 Zimnieiw .
mit Bad «W - ststadt ».

Suche 3—4 ZiMmerwob -
nutitt ander . Stadtteils .

Angebote erbeten unter
Nr S598B an die Ba -
dische Presse .

WobnunaStausch .
Suche : 4 Z . in gut . Lage
Biete : schöne 5 Zimmer ,
wobnuna . Bad . el ' ftr .
Li » t . Tiele . Angebote
unter Nr H -><188 an die
Badtsche Presse .

Schöne , sonnig «
Z Zimmerwohnung

in schönst. Lage ' d . West-
stadt , zu tauschen gesucht

gegen
4—« Zimmerwoljnnng
Anch Borort . Angebote
in. Preis u . Nr . 8775
an die Badiicve Presse .

mmm
Vermieter tosteulos .

Aaermann . Kriegsstr . 86.
(65361

Zu vermtet . eine Zwei -
zimmerwob « , mit Küche
und Keller . Hinterhaus ,
4. Stock , geg . Bordrina -
lichkeitskaite Angebote
uuter Nr . ^ .',984 an die
Badis che Press e.

3 Zimmerwohng.
Ostsiadt . 1 Treppe boch,
mit Balkon und Speise -
tammer , per 1. Juni an
Wohnber . bei monatlich .
Mietevorauszahlung zu
vermieten . Angebote u .
F . H. SM ? an die Bad .
Presse , stil . Hauptpost .

Wohnunaen
2, 3 u . 4 Zimmerwohng ..
Laden m . Wohnung zu
vermieten . (B1083 )

Wobuungszentrale
Nothdurst .

Kaiserst raft e 4.', . 2.
Schöne

3 ZimmermWulig
mit Bad . in bester Lage
der Weststadt , geg . Vor -
drinalichkeitskarte zu
bermieten Gest Aua « -
böte unter Nr . 8769
an die Badische Presse .

mil CugmOmn
modern u . nroft , in bester Lage zu vermieten . An ,
geböte unter Nr . L66tZ an die Badische Presse .

In Freiburg I. Br .

in bester Lage , mit sreiwerdender 5 Zimmer -
Wohnung « . 6 gewerblichen Räumen , mit Karlen .
Garage usw für Aerzte . Zahnärzte . Anwälte
passen » , auf I . April oder 1. Mai zu »ermieten
oder zu verkaufe » .

Angebote unter Nr . ISSla an di« Bat >. Presse .

Zimmer |
Out möbliertes Zimmer

zu vermieten . (5) 1015)
Aorkstrabe 7. 2. Stock.

Gut möbl . Zimmer mit
elettr . Licht u . Heiz « . , aus
sofort od . 15 . März an
nur bess . Herrn zu verm .
ttreuzstr . 23 . Part . 081038

Freuudl möbl . Zimmer
an bess . , bernsSt . Herrn
aus 15 . März zu verm .
Schützenstrak « 51 , 3 . St .

F .W .W5s >

Möbliertes Zimmer m .
elektr . Licht fof . zu ver¬
mieten . Zähltiigerstrake
Nr . 40. II . r . (S81067)
Schön möbl ., Zfenftrig ..

sonn . Zim .. et . L . . vreis »
wert zu verm . Broglie .
Karlitr . 118. lNH .581S>

Frdl . möbliertes
Zimmer zu vermiete « .
Douglasstr . S. Iii . St ..
rechts . (B1069 )

Küfer, Ylottrn , Ratten, Mänse t̂c. vor:
unter billigster Berechnung und strongeter ^

Friedrich Springer , Karlsruh
Markgrafen >lraBe 52 , b . Rondel 'P

Telephon 3263 . iot,
Betten, Polstermöbel osw . werden tn meinem
haus , Mnrkgrafenfttratie S« , grttndllch
desinfiziert , Verkauf und Versand von best

Vertilgungsinitteiii .

Schön möbl . Zimmer
sep. Eing . , el . L . . 1 Tr .
hoch , per 15. Mörz zu
veruiiet . Schützeiistr . »0,
Im Laden z» ersraMN
Gut möbl ., sep.

Zimmer
el . Licht , fof . zu Venn .
Hertens » . 16, 1 Treppe .

(FH58461

Eins . möbl . Zimmer m .
Pens , an fot . Arbeit , zu
oerin . Kreuzstr . 16, II .

Q010B9)

Schö « möbl Zimmer .
elektr . L .. sof. o . vorüber -
geh . , n verm . Roonslr .
32. III , rechts . (831084)

Zimmer , eleg . möbl .

Gut möbliertes Zimmer vermieten .
^
Leovoldstr

mit 2 Betten , voller t» . ik tt (5856)
Tension , eiettr . Lichi . ; . . g . —
Tekfon . fof . od . sväter « ° bl ' er ^ SZi « mer
zn verm . Erbvrinzen - Khiulitl ' V i ?
strafte 33, II . . bei . der Pbilivoftr . 5,. li ^ >s- to<t .
?au ». lpos> (FH .S79O )

Gut möbl . (FH5787 )
Zimmer

auf 15 . MStz zu verm .
liaifetstiake Ä . 3. Stock .

fft . H . 5810)

Gioft ., schön möbl . Zim -
«»er , el . L .. zu vermiet .
Noonsir . 3 , IV . (Soun -
tagsplatz ) . (331085)

4- 5 Zimmer̂ '»

Südstadt . " »
tcr Mir
Badische Presse »
Äicrderp latz .

Sonnige

3- 4 Zimiiltt

könnte in Tauf « . !' K
werden . Angcb . u Ä -

an die

Gut möbl . (S&1080)
Zimmer

sep . Eing . sos. zu verm .
Zähringerstr . l7b . Z. St .
Gut möbl Zimmer an

bess ., berusst . Herr » zu
oerm . Waldstr . L8 . 1 Tr
rechts , vei LooS . (» 1056)
Hlrschstr . 18 ist im 2 . St .

ein klein ., möbl . Zimmer
mit el L , ans 15 . d M
zu vermieten . (B1055 )
Möbl . Zimmer , cl . L .,
zu vermieten . (B111O)

Kapellenftr . 56a . 4 Tr .

Möbl . Manfarde
zu vermieten Waldhorn -
str . «2 . 5 St .. l . ( B 1034)
Schön möbliert , arofies ———

Zimmer sof . od . später ! Schon möbl Zimmer .

, , zu verm Kavelleustr 52 . ! heizbar , sep . Etn ^ . sos.
Zimmer m . » oft an fol . 4 Stoii ( B1046 ) zu verniieten . (B1086 )

Ettlinaerstrafte D - « gl - sft^ iz7 bei der ^ - landtf . r . 16. III . U?
Cttlingcrftrane 21 . mtt . H ^uvtvoft . frenndl Zem¬

mer an nur beiufStätig .
ruhigen Serrn , u »er -
miete n . IS . H . 5837)
Möbl . Zimmer zu ver

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . (B965 )

Sofienftratze 13, 3. St .

MniM
größere u . 1 klein . leer
zu vermieten t . Seitenb .
Näheres Amali -' ilstr . 59.

i Laden . ( & .H .5819 )

mieten .
Jlblcrttrnftc

(B1050 )
5. Stock .

Schön , gut möbliertes
Zimmer

au fol . bess . Herrn sofort
zd . spät , zu vermieten .
(M092 ) Borkstr . 43 III .

(BWV
Maniarde an 2 bessere

Arbeitsleute z» vermiet .Gut möbliertes
Zimmer . . . II .. .

fof . zu Venn . (FH5834 ) . Äkadc >" ieftraf >e Nr . 53.
Douglasstr . 20 . t St . I 4. Stock . ( B10S3 )

z 3?mmern)onn«
^

von wohnber .
Beamten - Shepaar ^
Juli gesucht . Kuie
el . Licht u B
Nr .
»- ileinstehendcs, . fpa»*

Ehepaar sucht au >
ltens 1. Jult
z- z ZimmerM

Nabe Sanvtvost .
Ali "

Zum 1 W » rs .af
reichlich woblienc

Zimi
mögl . mit iiiifÄ
von ciuz . Herrn „ Pr ^
gesucht . Angev ^

w
unter Nr .
Vadiiche

Leeres
mit cid . <5t «0flM
Augeb . u» « ^ i « ' 11
in die BadiM
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Arbeitsmarkttage in Südweitdeutschland.
Landesatbeitsamt Stuttgart teilt mit :

^
D«r Arbeitsmarkt zeiigt Anzeichen einer leichten weiteren Besse-

-3 - Sie drückt sich in einem etwas stärkeren Rückgang der Unter -

^. .̂ Wempfängerzi
'
fer aus . In Baden lant die Zahl der Haupt -

" erstützungsempfäno «r aus der Arbeitslosenunterstützung in der
?» >- bis 7 . März von 36 065 auf 34 030 , diejenige der Krisen -

s.j ^ üt-Ani -iskmpfänycr von 6837 auf 6800 : in Württemberg
I '"? ncßlich Hohemollern ) ging die Zahl der HauvtunterstiiKnn ' S-

^ pianger aus der Arbeitslosenunterstützung von 18 007 auf 16 296,
tiid

'
<»

f ** * Krisenunterstüt -ungscmv ' änger von 2778 auf 2730 zu-

injL ® ad « n hat somit noch dem Stand vom 7 . März insgesamt
. . ^ ^ Württemberg seinschließlicki Hohenzollern ) nicht einmal

U„ , - Hälfte , nämlich 1k> 026 Unterstützungsempfänger aus beiden
^ tÄlnm-iszweigön zu verzeichnen .

AS!, ' Vesscrun «? der Lag « war vorwiegend in den Verhältnis -

^ " 'S günstigen W iterunasv ^rhältnissen begründet . So hielt in
bi< Nachfrage nach Hilfspersonal unver -

brl^ ^ t an . in den Industrien der Steine und Erden

folfifc sie sich etwas in Ziegeleien , ttüps - und Sck>otterwerk >n , inner -

fäfiin-» -5 Baugewerbes führte sie zu einer stärkeren Aufnahme -

fciiĉ ^ it Maurer . Gipser und Zimmerer (großenteils für Innen -
begonnener Bauten ) .

H
" Ur die großen industriellen Gruppen ? ergeben sich folgende
^" «punkte :

1« ^ ". Metallverarbeitung » - und Maschinen -
UxÜ , * * örtlich ungleiche Entwicklung in der Automobil -

e steils Entlassungen , teils Rückkehr zu Bollbetri ^b) ,
»Ith der Ofen - und H e r d i n d u st r i e an gelernten
y,g^ ngelernten Kräften : Abflauen der Entlassungen in der Näh -
VTv ^ 'inkuftm ; weiterhin beachtenswerte Aufnahm . fähigkeit der
I«nde . ^ landwirtschaftlichen Maschinen , ganz be-

, Mannheim : Nachfrage aus der Textilmaschinen -
u

' 1 " o 11 o n nach Fachkräften . Innerhalb der Schmuck -

Pf. ^ Industrie keine Veränderung in gutem Geschäftsgang in
unwesentliche Entlassungen in Gmünd . Belebung der

^ lrage „ach Arbeitskräften in der Besteckfabrikation .
Spinn st offgewerbe trotz vereinzelter Betriebsein -

durchschnittlich weiterhin günstige Beschäftigungsver -

tz^ "" erhalb der Lederindustrie flotter Geschäftsgang in
[ltjt • "8 und Weinheim , sowie in der lederverarbeitenden Zndu -
I», - ,, ? Ulm während sich andernorts Einschränkungen in der Auto -
$[.«,.

' ™ ufttie auch in einem verstärkton Zugang von Sattlern am
°° ' tsmarkt auswirkte .

Im Holz » und Schnitz st offgewerbe leicht« Besserung
der Lag « in der Möbeljabrikation bei unerheblichen Entlassungen tn
der Klavierindustrie . Im Bekleidungsgewerb « Belebung
in Maß - wie Konfektionsschneidereien infolge des Frühjahrs -
geschäfts.

In der badischen Zigarrenindustrie Steigerung der
Nachfrage nach jüngeren Sortiererinnen .

Die Eröjfnungssahrt der „Köri".
Der Verkehrsverein Höri hatte zum Sonntag die Vertreter der

Staats - , Bezirks - , städtischen und Gemeindebehörden , sowie der
verschiedenen Fremdenverkehrsvcreine des Untersees , der Schweiz
und eine große Anzahl von Gästen zu der Eröffnungsfahrt des
neuen Diesolschiffes „Höri " auf dem Untersee eingeladen . Es reg -
nete und schneite , als das Schiff mittags den Radolfzeller Hafen
verließ . Ueber die Reichenau Gaienhofen . Steckborn , Wangen ging
es nach Oehningen , wo im „ Engel " eine Festversammlung eröffnet
wurde . Ueberall hatten MnMapcllen und Böllerschüsse das neue
Schiff begrüßt . R « ichstoh «ual Nuß sprach im Auftrag der Reichs »
bahndircMon Karlsruhe und gab über die Herstellung und Aus -
stattung des Schilfes Ausschlug . Das auf der Bodanwerft Kreß -
bronn gebaute Schiff vst 38 Meter lang , 6 .2 Meter breit und weist
IL Meter Tie '

gana auf . Der Antrieb erfolgt durch einen T -ie>sel-
mwtor von 210 PS . Ein weiterer Motor ist für den Notfall ein -
gebaut . Der Jnnenramn des Schiffes vermag 300 Personen zu
fassen : es können auch bis zu 8 Tonnen Fracht befördert werden .
Die Probefahrten haben ein sehr gutes Resultat gezeitigt . Bei
voller Belastung tonnte eine Stundengeschwindigkeit von 26 Kilo -
Meter erreicht werden . Das Schiff bietet volle Seesicherheit und
alles mr die Bequemlichkeit der Passagiere Erforderliche . GM <k-
wnnschanspmchen hielten Vertreter der benachbarten Städte usw .
Der Dichter Ludwig Finckh hatte aus Stuttgart folgendes Glück-
wunschtolegramm gesandt : „ Der „Höri " frohe Seefahrt winkt ,
durchs ganze Leben Ludwig Finckh ."

"irection der Disconto-Gesellschatt
Berlin .

isere Kommanditisten werden hierdurch auf

,
r eitag , den 30 . März 1928 , nachm . 4 Uhr ,

S1B diesjährigen ordentlichen Generalversammlanif nach unserem
"ijelaf en Geschäfts hause , Unter den Linden 83, V . Stock.

^ , r VerhandlunusgegenstBnd « :
pflöge der Bilanz und Gewinn - und Verlust -Rechnung sowie der
fliehte der Geschäftsinhaber und des Aufstchtsrats für das Ge-
r?°aftsjahr 1927. Beschlußfassung (Iber die Genehmigung der Bi-
'•J*. die Gewinnverteilung und über die der Verwaltung zu

i. a„ f lende Entlastung .oa tzungs;inderungen :
JP Art. 21 ( Höchstzahl der Aufsichtaratamltglieder ) .•iHier sind zu streichen in
£1 Art. S d . Abs . 2 (Erfordernisse des Beschlusses der Auflösung ) ;

' S rt . 31 Abs . 1 die Worte „der Reichsbank oder der Bank des
■Berliner Kassen -Vereins " und dafür die Worte einzufügen
Sammlungen) die Worte „oder wenn Uber die Auflös ung der
••einer Effektengirobank eines deutschen Wertpapierbörsen-

. Platzes-
; '

rt\ 4 rt 31 Abs . 8 (Stimmrecht Ton BerollmSchtSfrten) der Satz 2 ;
Art. 32 Abs . 2 (Berufung von außerordentlichen Generalver -

~ Ist" ;
Abstinimnngsprotokolls ) der Satz 2:

. ..., aus . a. , i ^ -chlüssc über Satzungsänderungen ) der
f [?bensatz . .um definitiv gültig und wirksam xu sein und die

■ Wat .orte ' .und des Aufsichtsrats " .
Zi, . 'He? zum Aufsichtsrat .* Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Koirfncn

Sej«oipUr st 'mnienabgalie bei den zu fassenden Beschlüs
r '^teru 11 Kommanditisten berechtigt , die ihre Anteile

eg ungsscheine der Bank des Berliner Kassen -Vereins — spä;am dri ttfin To »/» wnf ("lonora 1v/irao m m Inn « an +wtwlnr |)

(/) Langenalb , 13. März . Seit kurzem befindet sich die Orgel
in unserer Kirche wieder in ihrem früheren normalen Znstand ,
wie vor II Jahren , als im Krieg die sogenannten Prospektes eisen
dem Vaterland geopfert werden mußten . Der edle Stifter der
neuen Pfeifen im Wert von 600 Mark , ist Sägewerksbesitzer Fried -
rich Jäck . Er war es auch , der bei der Wiederbefchaffung der
Glocken nach dem Kriege den größten Teil der Kosten in opfer -
williger Weise aus sich nahm .

Errichtung der Pojlaulvlinie
Triberg - Elzach (Freiburg).

»» Triberg , 12. März . Um die Entfernung zwischen den beiden
Schwarzwaldfremdenzentren Triberg und Freiburg durch Nutzbar -
machung der direkten Verbindung über Schonach und das Elztal zil
verringern , beabsichtigt die Postverwaltung , zweimal täglich die
Strecke Triberg —Scho îach—Wilhelmshöhc —Prechtal —Elzach zu be«
fahren , die eine Längs von 2g Kilometer hat . Die Kurse werde »
!o gelegt , daß sie in beiden Richtungen den Zwecken des Geschäfts -
Verkehrs und des Ausflugsverkehrs dienen. In ^ l z a ch schließen
sie an die Züge der Elzachtalbahn von und nach Freiburg an . Der
Ausbau der Bahnfahrten und Anschlüsse in Triberg ist beabsichtigt ,
doch heute noch nicht im einzelnen nach seinen Möglichkeiten über «
sehbar . In erster Linie soll die neue Linie dem Verkehr Triberg —
Freiburg dienen . Ze nach Lage kommt auch der eine oder der an -
dere Kurs für einen Zuganschluß ab Triberg nach Hausach , Wolfach .
Schramberg , Freudenstadt in Frage . Die Fahrzeit der Kurse ist
auf anderthalb Stunden zwischen Triberg —Bahn und Elzach—Bahn
angesetzt , so daß zuzüglich einer Stundenbahnfahrt Elzach —Freiburg
der ganze Weg in zweieinhalb Stunden zurückgelegt werden kann ,
gegen bisher vier bis fünf Bahnstunden .

Doranschlagsderatung in Pforzheim .
= Pforzheim , 13 . März . Der Bürgerausschuß begann am Man -

tag nachmittag die Voranjchlagsberatung , die vom Oberbürgerme .ster
Kundert mit längeren Ausführungen über die Wirtschaftslage
und die Belange der Stadt eingeleitet wurde . Auf dem Gebiete des
Wohnungsbaues seien in den Jahren 1924—27 rund 9,4 Mil -
lionen Marl aufgewendet worden . Für das laufende Jahr werden
zur Förderung des Wohnungsbaues voraussichtlich 2,7 bis 3 Mil -
lionen Mark zur Verfügung stehen . Im Rahmen des Haushalts
spiele naturgemäß die Wohlfahrtspflege eine bedeutsame
Rolle . Der Haushaltsplan 1923 schließe ab im ordentlichen Etat
in Einnahme und Ausgabe mit je 14,4 Millionen Mark , im außer -
ordentlichen Etat mit je 528 000 Mark gegen 13,3 Millionen Mark
bezw . 380 000 Mark im Vorjahre . Als charakteristisches Merkmül
trete das Merkmal der Sparsamkeit entgegen . Andererseits sei der
Voranschlag von einem gewissen Optimismus getragen , der auch für
1928 eine relativ günstige Konjukturentw cklung erhoffe . Der Steuer -
fuß ermäßige sich beim Grundvermögen für je 100 Mark Steuerwerk
von 62 auf 56 Pfg . , beim Betriebsvermögen von 25 auf 22 Pfg ., beim
Gewerbeertrag von 3,72 auf 3,36 Mark .

'• WoVi rte « und <les Autsit
Zu » m ? zum Aufsiohtsrat .

jiiist ; Teilnahme an der Generalversammlung ist jeaer jvonwnon-
üej«ni »ur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Beschlüssen sind nur
r '^teru 11 Kommanditisten berechtigt , die ihre Anteile — oder die

ungsscheine der Bank des Berliner Kassen -Vereins — spä-
xf111 dritten Tage vor der Generalversammlung entweder bei

bej
w °tar nach Maßgabe der Vorschriften unserer Satzung oder

der Directlon der Disconto -Gesellschatt In Berlin , der Nord -
'W

C'len Bank ,n Hamburg oder dem A. Schaaffhausen 'schen
äCr

Ve rein A .-G. In Köln , oder bei einer Filiale oder Zweigstelle

i|) | Lorsenannten Banken an anderen Plätzen , oder
Karlsruhe i . B.f bei der Süddeutschen

Disconio - Gesellschaft A.- G .
bei dem Bankkause Veit L. Homburger ,
bei dem Bankhause Straus & Co .

für die dem Effektengiroverkehr angeschlossenen Bank -
. . bei der Effektengirobank des betreffenden deutschen

et w ^ P 'ates .
. ä« den sonstigen im Beichsanzeiger Nr . 59 vom 9. März 1928 ver-

tLntllchten Stellen
'etloge ^ heiuigung bis zur Beendigung der Generalversammlung

^ „den auf Namen lautenden Kommanditanteilen ist zur Stimm-
Ät „?"übung außerdem erforderlich , daß der hinterlegende Komman-

Akt; Eigentümer der von ihm hinterlegten Kommanditanteile in
i . tjjpJJuuch der Gesellschaft eingetragen ist .
Ihj ' il*

'"( 'GterteKung ist auch dann ordnungsmäßig erfolgt , wenn
tS'eN,- mit Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei einer
^ r^ pBankfirma bis zur Be > " " ~

gehalten werden .
Beendigung der Generalversammlung im

die Hinterlegung von
ahiVerwahrungsbedin -

Stimmrechtsausilbung mehr

;
erV den 8. März 1928. ( A782

ction der Disconto Gesellschaft .Öire

Zwangs¬
versteigerung .

Donnerstag, d . IS. Milrz
lSS8 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in dem Psand-
lokal. Herrenstratze 45a
hier (Hinterbau ) . aegen
bare Zahlung im Poll-
strcclungswcge öffentlich
versteigern :
a ) 1 ZYNonettcwagen u

1 Schreibmaschine (Car>
men) .
bl S Kleider . , Waren

und Glasschränke , zwei
SchreibmafÄnen, 7 ver
Ichiedene Tische. 1 Glas
ladentbeke , 2 Sviegel . 1
Ladenlasse (National) , 1
Klavier . » Btifeiis . 7
Landauerwagen . 2 ftte
t>cn ;e , 1 Glasauffay . 1
Oel« emSlde . 1 Lederfofa ,
2 Ledetsessel , 5 StlMe ,
1 Steblamve. 1 P.bntfc.
loaue u . 1 Korbmöbel »

firnitnr
(2 Stühle, 1

ifch u . 1 Sofa ) .
8u a ) Di» Pcrstetge -

tun« findet fiaN .
Karlsruhe, (8962 )

den 13 . SBätj 1928.
Strang ,

Obergerichtsvollzieher .

Zwms-
» nslelmrW .
Freitag, den I » . Mär»

192«, nachmittags 2 Ul>r .
wero« ich in Karlsruhe.
Kapellenstrahe S gegen
bare Zahlung im Voll-
ftreckungswege öffentlich
versteigern:

1 Pferd «Fucksftute ) .
2 Priilckenwagen.
2 Rollwagen .
1 § direibtif (6 und
1 gew. Tifck .
Karlsruhe, den 12. MZr »

1928. (8960)
Stauf ,

OberacricktsvolUieber.

"fflonsohn.
Mosler.

Die Geschäftsinhaber :
Dr. Russell Urbig . Solmssen .

Schlleper . Th. Frank . Boner .

Der bekannte , Neine
Voll-Rahm - Käfc ..FuchS-
taler ' ist icot wieder der

beste
Mit
feiner « tt . Berlang^ Sie
ausdrücklich nur diesen .
Wiederverkäufer durch:

„Butterblume "
Amalienstratze . (Slva)

Anzeigen
a ^ttjL» —
. i?tr Forlenstammholzverkauf des Bad

TkrL"klSruh «- Hardt .
X °«t ji Abgabe von Geboten wird vom^ -»^ Mari 19S3 verlest . (9020)

5
| nmmtiolioetileigfru [i8 .

Muggensturm ( An" Rastatt)
m

1 ^ - ««-rötag. de» lä . Mär, 1»28,^ emeindewaldunaen folgende Nud-
fe « 1 .

5 BS« 8. u . 4 .
4 .- 6.
4 .- 6.
4.- 6.

4.
0.

n' Mörlen .

5. Kl. von 1.48 Km . abwärts
.. 1.02 ..
», 0.49 w H
.. 0 .54 „ >
», 0.60 »» »»
~ 0 .64 „
„ 0.15 ..
• 0 .25 m m
- 0.52 » .

« « mm, u Abschnitte
Ns "illte « »,. . 2.- 6 1.02 „ ..nfu *tft vormittags Ü1V Ubr beim Rat-

den 9. Mär, 1928. (1880a ) I
Der Bürgermeister:

Weruer . J

Schuft der beimischen Pflanzen .
Wir haben Beranlasiung , daraus hinzuweisen,

dast es nach 8 1. 8 und 4 der badischen Berord-
nun « vom 14 . November 1827,. Schutz der heimi¬
schen Pklan,en - und Tierwelt u a verboten ist .
Weidegewächse . insbesondere Weidekätzchen, welche
wild wachsen. ab,uvfliicken , abzureißen, abzuschnei-
den . feilzuhalten, mit,« führen und zu befördern .
Dieses Verbot betrifft insbesondere auch die Kalle ,
tn denen Svaztergänger Weidekätzchen mit nach
Hause nehmen, um sie zu Hause irgendwo auszu -
stellen . Tie Polizei und Gendarmerie ist ange-
wiesen, gegen Äwidcrbandelnde Strasmeldung
vorzulegen. (9018)

Karlsruhe, den 18 Mär, 1928. 0 .3 . 20.
« ad. « eiirksamt — P- lUeidireNion.

neu -

Lajjen Sie Ihre Wotfcfecken nicht cfurch
unficßtßare Teincfe rauh uncffifzig machen!

"
Wolldecken find ein koltbarer Belitz, aber nutzlos /

venn fie zufolge unrichtigen Walchens eingehen und ver¬

filzen. Sie fpenden wohlige Wärme nur fo lange , als ihneo

ihr weicher/ zarter Flaum erhalten bleibt

Zwei Feinde bedrohen die Wollgewebe : — das

Reiben und die Walchmittel mit Icharfen , Ichädlichen Subftan »

zen . Walchen Sie Ihre Dedien und alle Ihre Wollfacheft

mit den reinen Lux Seifenflocken , fie enthalten nichts Schar«

fes und machen das Reiben überflüssig.

Drücken Sie die Dedien in der . lauwarmen Schaum »

löfung auf und nieder , verftärken Sie diele, falls Scham !»

nachläßt. Reiben Sie nicht : die milde Löfung wirkt vo »
'
^

r ^ feM . Spülen Sie recht gründlich. Drehen Sie die Decke »
durch die weiteingefiellte Wringmalchine , oder lallen Sie fie

abtropfen und zwar doppelt über die Leine gehängt « d^mis
üe lieh nicht verziehen .

. SUNLICf - rr MANNHEIM ,

Bekanntmachung.
zDie Gemeinde Turmerobeim versteigert am
Freitag , deu l «. ds . Mts . in ihrem Hurdtwald:
16» Sorleustamme, I iL . III . nnd IV . Klasse
von 1.98 Kestm . abwaitS : 6» Eichen l II , III
und lV ^ KlaNe von 1.82 Kestm abwärts : 49
Buchen . II . III .. IV . und V . « lasse von 1.89

? bwartS und eine Hainbuche V Klasse von
1,38 Keftm . , fowie 9 Lole tannene Stangen .

Zusammenkunft vormittags halb 1v Ubr am
Brnnnenweg beim Waldetngang. (1819a )

Durmersheim , den 8. Mär, 1928.
Der Gemelnderat.

E ch o i o p.

Möbel
Wer heut gewährt hohen Rabatt
Trotzdem zu teure Preise hat .
Von meinen Möbeln jedes Kind
Weiß . dnB Sie Kut und billip sind.
Die größte Auswahl jeder sieht
Sehr gern gewähr ich auch Credit!

Drum : 7827

Will das Brautpaar olticHlicli lein
Haans BlODel nur H . Freundlicn ein
KARLSRUHE Kronenstr . 37/3 »
(Ratenabkommen der Beamten - Bank)

Seiden-
Raupenzucht

Welche Firma oder
Interessent würde folche
finanzieren . Großes Ge -
liinde vorhanden.
Angeb. UM . Nr. 86026

an die Badische Presse .

Kapitalien
Für Holz - nnd K»hlen<
Handlung

Teilhaber
gesucht. Evtl. fornrnt
auch Verkauf oder Pacht
ln Frage. Gesl . Ange-
bot« unter Nr. 8974
an die Badische Presse .

Beftwüsdie liegen bequeme
Teilzahluns .

Schreiben Sie an Teilzahlung -Ge¬
schäft KalxerstraBe IIS z

la . Westf . Pumpernickel
geschnitten . 18 Pakete & n Pfnnd^ tn Etaniol .
baltbar (schtnimelt nicht), frko M 4 — Nachn .
Brotfadrik Friedr. Kuävver Köln -Slettenberg

(7 Fabriken Knävver-Brot t. Rheinl . u . Wests. !
(8164 )

Holel -Reslauranl
„Weißer Bock" Heidelberg

»um 1 Avril d. 3 . »u verkaufen oder IU
vervachten an nur erfahren«, tüchtige und
kautionssähige Wirtssachleut«. (8924

Nur ausführliche Offerten über bis¬
herige Tätigkeit und mit zur Berfügitn«
stehenden Karmitteln find m richten an

Brauerei Fr. Hoepmer, Kar.srulis
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs -Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Srantfnrt . 18. SUtär, . (FuntlvtndU An bei « benS &Otte tonnte flitt
dt « bereits nachbörslich eingetretene Befestigung «ehr gut erhalten , teil -
weise wurden noch nennenswerte Kursgewinne erzielt . Da » Hanvtgelchait
lag am Karben . , Kunstfeide - und Zellstofsmarkt . Auch Elektrowert « sehr
beachtet . Im einzelnen lagen höher Echeideanstalt um 4 , Afchaffenburg
Zellstoff um 4. Waldhof um 3, Rhein . Stadl um 2 .6. Dir übrigen Kurs -

erhöhuugen betrugen 1—2 Prozent . Anleiben gleichfalls etwas freund »

lichcr , doch noch sehr ruhig . Der Börfenverlaus blieb angeregt , und man
fchlost sehr gut gehalten .

Anleihen : Allbesitz 21 .80, Neubesitz 14.87. 4 Pro, . D ». Schutz ,
gebiete 8.87, 4tz Pro, . Lest . St , Rt . von 1918 S. Pro, , dto . Schatz
von 1914 32.5 , 4 Pro, , dto . Goldrente 81.15 . VA Pro, . Ung . von 1918 15.45,
4 Pro, . Zoll von 1911 12 .5 , 4 Pro, . Ung . Goldrente 22.15 , 5 Pro, . Mertk .
abgest . 17.85, 5 Pro, , dto . äußere abgest . 36.75, 3 Pro, , dto . Silber abgest .
9 .85, 4h Pro ». Anatolier Ter . I 17, 4Vi Pro, , dto . Ser . II 1« , 4 Pro, .
Lemberg Czernowitz (stvslicht . ) 10.25, 4 Pro, . dto . (stsret . ) 10.5, 8 Pro, .
Salonik Monastir 1S.5.

Bankaktien : Barmer Bankverein 14S.5. Commerz » und Privat ,
bank 171.75 , Darmstädter - und Nationaldank 224 , Deutsche Bank 159.S.
Diskontogesellschaft 154. Dresdner Bank 15k. Reichsbank 197.5, Oesterr .
Credit 37.5.

BergwerkSattten : Budern « 91. Gelsenkirchen 12» .75, Har -

vener 160.5 , Ilse Berg 236 . Kali Aschersleben 166.5, Westeregeln 176.5,
Klöcknerwerke 118, iviannesmannröhren 140.5 , Mansselder Bergbau 112,
Phönix Bergbau 99, Rhein . ' Braunkohlen 256 , Rhein -Stahl 152 .75, Ber .
Königs - und Lantahütt « 70.

Transvortwert « : Hamb . Amertk . Pakets . 148, Nordd . Lloyd
148.5 .

Jndustrteaktten : ZIdlerwerte Klever 79.85 . HB ® . Stamm¬
aktien 153 , Zement Heidelberg 189.5 , Daimler Motor 90.75, Dt . Erdöl
120.75, Dt . Gold Scheide «,nstalt 197 .75, Dt . Linoleumwerke 264.5. Elektr .
Liibt u . Kraft 211 , Clektr . Lief . Ges . 164. J .-G . Farben 252 .75. F - lten u .
Guillcaum « 116 , Frankfurter Maschinen 75 . GeSsürel 269 . Goldfchmidt

Tb . 106. Holzmann 142, Holzverkohlung 81 .5, JunghanS Gebr . 85. Lab -

merier 153 .5. Lech Augsburg 115. Neck.irfnlm Fahr, . «6 . Rsitgerswerke 97.
Siemens u . Halske 262 .5, Südd . Zuckerfabrik 180.25 , Thür . Lies . Gotha
109. Zellstoff Afchaffenburg 174, Zellstoff Waldhos 268.

Warenmarkt.
Viehmarkt

Stuttgart . 13 . Mär, . lDrahtbericht .) VievmarN . « « ftrteb : N
Ochscn 21 Bullen . 11 » Klibe . .WO Jungbnllen . ^ Iunarinder 8^ Kälber
1 S » af 2091 Schweine . Tendenz : Mit Rindern . Kälbern ^ und
Sckiwetnen mäßig belebt . Preise je 50 K'a . Lebendgewicht : Rinder 40 57.
Bullen 42—22 , stübe 14—45, Jungrinder 42—62, Kalber 02—86, Schwein «
52—61, Saue » 42—51 RM .

Metalle .
Preisfeststellung «« Iw Berliner Metallterminbandel . Stapfet : Mär ,

— be, .. 121.75 G . 122.50 B : Avril — bez. . 122 G . 122.25 Bi Mai -Juni -

Juli -Auguft -Sevtember -Oktcber ^ bez .. 122 G . 122.5» B ; November .

Dezember -Jannar - Februar — de, .. 122 .25 G . 122 .25 B . Tenden , schwach.
Blei : März 39.75 bez.. 89.50 G . 39.75 B ; April — de, .. 89.50 G .

89.75 B : Mai — bez.. 40 G . 40 B : Juni — be, .. 40 G . 40.25 B : Juli
— be, .. 40 G . 40.50 B : August -Sevtember — de, ., 40.25 G . 40.50 B :
Oktober 40.25 be, . . 40.25 G . 40.50 B : November -D «,emder -Sa » uar .

Februar - be, .. 40 .25 G , 40 .50 B . Tenden , ruhig .
Zink : Mär , — be, .. 49.75 G . 50.75 B : April — de». , 49.25 » , 50.J3

33 ; Mai — be, . . 49 G , 50 B : Juni - bez .. 49 G , 49.7» B : Juli -

Augnst - Septcmbcr - Oktobcr -November -Dezember -Januar — be, „ 49.25 G ,
49.75 « ! Februar — bez .. 49 G . 49.50 B . Tenden , still .

London . 18. März . M «tallschlnßkurs «. Kupfer : Tendenz ruhig !
Standard ver Kasse 61 8/16 —61 <4 , ver 8 Monate 61% —618/16 , Settlement

Preis 61 % , Eleklrolvt 66V2—66% , best selected 64% —66 , strong sheets 92,
Elekirow ' rebars 66% . — Zinn : Tendenz flau : Standard ver Kasse
227W —227% , per 8 Monate 226%—227 . Settlement Preis 227 '4 , Banka

229% , Straits 228% . — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt

19 13/16 , entst . Sichten 20 5/16 , Settlement Preis 19 % . — Zinf : Ten -

denz willig : gewöhnl . prompt 25 -/? . entst . Sichte » 25. Settlement Preis

25Vs . — Quecksilber 21H —215s, Wolframer , 1454 .

Hamburger Warenmarkt

w
^ '

Tschechische
'
Kristalle

"
iifforn

^
promSf Ware

Jnlande Ist sehr ruhig .

Hamburg ,
Tennen , rufr
ver April ~

CütJIIU yui vux» « WWtWViuyHH t
verändert . Für zeniralamerik

„ Die Loeovreise sind un »
î fees ist das Platzgeschäft ruhig bei . be»
X täft fitIClUllVCtl OHIHW4HIUV4 ovwnv »» -JUS? |U(U11 n »y vv » vv

mupteten
'
Preisen . Das Jnlandsgeichäft tft . dagegen teilweise recht lebhaft .

^ sonders sind feinste Qualitäten starker gefragt . Die Lycopreife konnten
'ich etwas befestigen .
tico 1.20—2 . 10,. Maragozvpe

Salvador
"

l .
'
l (Pl .$ f,

' 'Guatemala
'

1. 10—1.75, Costa-
— "" *■ni a I ., :rica l .zu —z . iu , zviaragonnpe 1,75 —2 .80. — S i

Preise unverändert . — Reis bat weiter Ubige
etwas festere Tendenz , aber unveränderte
— Kakao : Tendenz stetiger . Es . sanden
Äceravartien
sind die Ver — . . . —
besteht wenig Interesse . Accra iwwnniiien « ir » »ij . •? " ;
60 6 bis 61/— sh notiert , ver April - Mai mit 62/ — bis 62 6 . — C l
( a l i e n unverändert . — B a u m w o l l e : Tendenz stetig , i
Universal Standard Hiddling loco 20 .80 Cent » per M . — #
flüchte : Tendenz ruht ». Das Abzugs - » nd Plawefchaf » halten
enge » Grenzen

^ «m» *—.

We-i« er ä' funtr
gavore 848

e m i
Imerik .
lfen .

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago , 18 . März . «Funkspruch . » Schlnkkurs «. Aet,e « : Ten -

den , fest : März 183^ . Mai 187^ . Juli 185^ . — Mais : Tende » ,
stetig : März 94Va, Mai 97Vi, Juli 100%. — Hafer : Tenden , stetig :
März 56%: Mai 67% , Juli 53%. — Roggen : Tenden » stetig : Mar ,
118« ., Mai 117% , Juli 111. (Alles in Cents je Bushel .)

Banken und Geldwesen .
Die Besibverhä

Berlin . Die in de
Vertreter gab znm ersten Mal einen Ueberblick über die vemerkenswertcn
Bentzverhältniile des Instituts . Angemeldet waren 18002 400 9t ®t.
Stammaktien und die sämtlichen 20 000 RM . Vorzugsattien . also fast
das gesamte Grundvapital . Sieht man von den . 5. / Mill . RM . Schutz -
altien . die von der Trcubandgesellschast des Jnstiwts verwaltet werden ,
ab , da diese nicht ausgegeben werden dürfen , so waren rund 13.2 Mill .
RM . Siammattien von dem umlausenden Kapital vertreten . Davon hatten
angemeldet die Firma Jariilowski - Berlin 5 .» Mill . RM . , ® an »
kier Iarislowski persönlich 2 .2 Mill . RM . . »usammeu also rund
8.1 Mill RM . Dazu tomint die mit Jarislowski befreundete Gruppe
Ludwig K a tz e n e l l e n b o g e n G . m . b . H . mit 2 .8 Mill . RM . . wdak
also diese Heiden Gruppen von den insgesamt auszegebeuen Stammaktie »
von 16 .» Mill . RM . allein 10 .9 Mill . RM . u n d d am i t w e i t a u »
die Mehrheit angemeldet hatten wahrend die Mitteldeutsche
CreÄitbank selbst neben ihren Vorznasaltlen mil de » 5.7 Mrll . RM .
Schuvaktien und rund 2.« Mill RM . durch einen Aktionär vertreten
war . Die erwartete Znwahl von Herrn Jarislowski in den Aussichtsrat
wurde nicht beantragt . Der Avichlug mit wieder 9 Prozent Dividende für
1927 und sie übrigen Regnlarie » wurden einstimmig genehmigt , lleber
den auoenblicklichen Geschäftsgang wurde aus Anfrage von Berwqltnnas -
seile mitt .eteilt . oas? das itontokorrviitgeschast ein höheres Ertragnis er »
warten law . Dagegen liege das Böriengeschäst völlig darnieder und die
Eiiencirpontionen wurden erheoliche Ausialle gegen das Boriabr ^ igen .

Darmnullter » « no s,ati « nal »>ank . — Aus »em Geichaitsverimt . Wie
gewohnt , bildet auch diesmal der allgemeine Teil des Geschäftsberichtes
eine Studie zur Wirtschaftslage und zu den aktuellste » Kragen . Er zeich»
nei nm vor den Äericole » der andere » Banken dadurch auö , da » er über
das allgemeine Reseral hinaus wirklich etwas zu sagen hat und Gedanken
äuhert , die weitesten Kreisen Anregung zum Nachdenken geben . Dies
gilt diesmal besonders für die Ausführungen , die zu dem Kapitel
. Rentabilität " gemacht werden . Klar und deutlich ist zu erkennen , heir . t
es darin , daß vorläufig nur das Fundament für eine Rentabilität der
Betriebe geschaffen ist und dab man sich nicht so sehr ans das scheinbar
so einfache nnd sichere Heilmittel verlassen darf , das mit dem Rezept

. Rationalisierung " heute so häufig und gern verordnet wird . Weitgehende
Sicherste « » » » de; Rentabilität der Unternehmungen mutz das Ergebnis
sein , wenn sich die trog mancher Fehler und Irrtümer im einzelnen in
mühevoller Arbeit erkämvsie technische und organisatorische Umordnung
als bleibender Wertsaktor für die Zukunft erweisen soll . Unsere Unter »

nehmungen sollten , heiht es weiter , bewußt eine vielfach angewandte
wtethode . ihre Gewinnraten möglichst wenig in der Ocffentltchkett be-

handeln zu lasten , ausgeben . Sie können die Notwendigkeit von Ge -
Winnen im Rahmen der ihnen oblickienden Ausgaben voll und ganz ver -
antworten und dürfen sich auch ruhig dafür einsetzen , daß die Besitzer
der Unternehmungen — die Aktionäre — durch die Dividende mit einem
cntsvre -hcnden Anteil für das von ihnen durch die Hergabe von Kapital
übernommene wirtschaftliche Risiko entschädigt werden . Auch was der
Bericht über die wirtschaftliche Betätigung ^ es Staates und über die
Sozialpolitik zu lagen weih , enthält viel Beher , iaenSwert «S . Staat und
Wirtschaft münten angesichts der groben mit einer nnzweckmiisiigen Rege .

Jung verbundenen Gefahren in ernster Zusammenarbeit sich verständigen

« nd die Lösung der großen Gegenwartsaufgaben — Rentabilität . Kapital -
bildung und ioziale Fürsorge — nicht in einer erzwungenen und falschen ,
sondern in der natürlichen Reihenfolge versuchen . Auf die Lage der
Landwirtschaft eingehend , bemerkt der Bericht , diele Lage zeige , tn
welchem Ausmaß mingelnd « Rentabilität und mangelnde Kavitalbil -
düng , u katastrophalen Zuständen führen können . Der Bericht klingt
fchltctzlich rückschauend anf die Leistungen in den letzten vier Jahren in
einen gefunden Optimismus in Bezug aus die Zukunft aus .

Industrie nnd Handel
Wilhelm Wolff A .-G .. Pforzheim . Der Aussichlsrat beschloß , der

für den 12. April einberufenen Generalversammlung die Berteilung
einer Dividende von wieder 10 Prozent aus dem Reinge -
winn von 189 903 ( 177 178) RM . vorzuschlagen » nd den Rest von 8 90»
(8 9781 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .

Spinnerei und Weberei Ossenbnrg . In der Generalverfammlnng
wurden die Bilanz und der Gewinnoerteilungsvorschiag genehmigt . Für
das Jahr 1927 kommt eine Dividende von 12 Prozent zur
Ausschüttung . Aus dem Reingewinn werden serner für Erneuerungen
100 000 RM . zurückgestellt und 57 286 RM . auf neue Rechnung vorge -
tragen . Ans dem Vorstandsbericht ist zu entnehmen : Stachdem die
Reorganisation der Spinnerei im letzten Jahre beendet wurde , wird
tn diesem Jahre an die Erneuerung der Weberei herangetreten und
auf dem von der Stadt erworbenen Gelände ein Neubau erstellt werden ,
in dem zunächst 400 Automatenwebstühle mit den nötigen Borbereltungs -
Maschinen zur Aufstellung kommen . Die Aussichten für das laufende
Jahr werden nicht als erfreulich bezeichnet , da bei dem ungenügenden
Zollschutz die FabrikaiSvreife durch die ausliindifche Konkurrenz , hauvt »
sächlich aus den valutaschwachen Ländern , auf ein Berlustutveau ge«
drückt werden . Der Reingewinn beträgt 818 946 RM . Die Unkosten ,
inklusive Löhnen und Steuern belaufen sich auf 2 187 721 RM ., daL
Gespinst - und Tücherkonto 2 847 520 RM . Der Zugang am Fabrik -
anwefen beträgt 387 499 RM .. die Abschreibungen 340 852 RM .. das

Kollnanrr Baumwollspinnerei n . Weberei . Die OB der Kolluauer' Kolluau genehmigte einstimmig die
.. . dem Geschäftsjahr 1927 beträgt 310 590
Vortrag vom Vorjahre auf 319 409 RM .

Aus diesem Reingewinn gelangen zur Verteilung 180 000 RM . für eine
lOprozendige Dividende gleich 30 RM . pro Aktie . 80 000 RM . werden für
Neubauten als Sonderaoschreibnng auSgeworsen . 59 409 RM . werden auf
neu « Rechnnnig vorgetragen . Das Geschästsiahr war ansang » recht gut ,
gestaltete sich aber dann bei nachlassender Konjunkttir schlechter. Auch im
neuen Geschästsiahr sind die Aussichten bisher wenig erfreulich .
Aktienkapital 1580 000 RM . .

Bad Heidelberg A .- G . Aus der Tagesordnung der »um 8. April
einberufenen ordentlichen Generalversammlung steht neben Genehmigung
der Bilanz und Gewinn - und Berlustrechuung ver 81 . Dezember 1927
auch Beschlußfassung über Herabsetzung des Gesellschaftskavitals im Ber -
bältnls 10 : 1 von 140 000 aus 14 000 RM . . Abberufung und Neuwahl
des Vorstandes , sowie Anshebung des Gesellschaftsvertrages und Be -
schlußfassung über einen neuen Gesellschaftsvertrag .

Kraftwerk Lanfenburg . DaS Krattwerk erzielte für daS GeschäftSfabr
1927 einen Reingewinn von 2,028 Millionen Kranken gegenüber 2,017
Millionen im Vorjahre . Es wird aus die Vorzugs - und Stammaktien wie
im Vorjahre wieder eine Dividend « von 10 Prozent verteilt .
Die Generalveriammlmig findet am 20 . April in Zürich statt .

Alumiuiumindiistrie A .-G ., Schasshausen (Schweiz ». Die Gesellschaft ,
die Tochtergesellschaften in Singen a . H . ( Alumintumwal,werke ) und
T e n i n g « n - Baden besitzt , weist für 1927 einen Reingewinn von
11 885 706 Kranken aus ( 10 928 567) . Der auf den 23. März einberufenen
Generalversammlung wird die Ausschüttung einer Dividende von
150 Franken ver Aktie (wie i . V . > und die Zuweisung von 2 500
Franken an die Svezialreserve vorgeschlagen . AnS der Svezialreserve
soll weiter ein Bonus von 10V Franke » ausgeschüttet werben . Zur Ab -
Wendung einer Uebersremdung sollen 50 000 Franken aus den Namen
lautende Prioritätsaktien zu 100 Franken missioniert werden , die eine
Dividendenberechtigung von 5 Prozent besitzen .

Siidwestdeutlcke Gas A . -G ., Franksuri - Mannhel « . Der Kails » nnd
Konzesstonsvertrag zwischen der Stadt Michelstadt und der Gesellschast ist
nunmehr durch die Staatsaussichtsbehörde genehmigt worden . Die Ge -
sellschast übernimmt demgemäß am 1. April 1928 den Betrieb des Gas -
wertes Michelstadt . Nach dem Vertrage ist auch die Versorgung der
angrenzenden Gebiete innerhalb des Kreise » Erbach geplant . Die Stadt
Michelstadt ist der Gesellschaft als Mitglied beigetreten .

«Miaa " Mllblenban » nnd Industrie A .-G . , Franksnrt «. M . Von der
Gesellschaft waren , w !« dem DSD . bestätigt wird , im Geirtmstsiabr 1927
an Steuern 951834 (873 3W RM . anfMbrinaen . Für Atischreibungen
wurden 824 860 1844 5Ä > RM . verwendet . Die Hatvdluiiasunkosten konnten
in Auswirkung der Rationalisierungsmaßnahmen von 9,94 Mill . aus 9,4 .i

1927 war über 30
d am 1. Januar
laufenden Jahres' res . — Uebri >feien wesentlich

genS wird den . . .
bank ) übernehmen ^
trttis ans der Dm .. .
AR . niedergelegt hat .

orsis im AR . der Gesellschaft Jakob Goldschmidt (Danat -
!N, nachdem Generalkonsul Hincke infolge seines Aus -

t Danatbank und aus Gesundheitsrücksichten de» Vorsitz im
le

Hekona . Die Stadtverordnetenversammlung Darmstadt bat den Bor -
schlag der Stadtverwaltung aus Beitritt zur hessischen kommunalen Gas -
fernverforgnngs -Gesellschast einstimmig angenommen nnd damit offiziell
den Anschloß an die Hekoga vollzogen .

Nronzesarbenwerke Aktiengesellschaft vorm . Carl Schient , Barns »
dors bei ZUirnberg . Der Rohgewinn . den die Gesellschaft in 1927 erzielen
konnte , hat sich gegenüber dem Vorjahr von 281 827 aus 824 702 RM .
« höht . Da die Handlungsunkosten . Steuern und Abgaben usw . eben -
falls nnr « ine verhältnismäßig geringe Steigerung und zwar von
196 787 ans 200 285 RM . erfahren haben , ergibt sich nach beinahe unver »

änderten Abschreibungen von 88 595 (88 161) RM . zusammen mit dein
Vortrag tn Höhe von 86 79» RM . auch ein bederttend größerer Reinge -

winn als im Vorjahr «. Er ist von 91198 aus 124 944 RM . gestiegen .
Infolgedessen ist es der Gesellschaft auch möglich , eine bessere Gewinn -

Verteilung vorzunehmen . Wie bereits gemeldet , sollen aus die Aktionäre
7 Prozent (4 Prozent ) entsallen nnd außerdem « . a . 45 844 RM . vor -

getragen werden .

erluste aus Vor -
e versichert wird .anSgeschlliiet . mußte aber für 1926 infolge erheblicher

rate mit einem dividendenlosen Abschluß aufwarten . .. . . .
sind die sinanKiellen Auswirkungen dieses Ruckschlages überwunden . Die
Lagervorräte werden aus einem dem Ilmfang des Unternehmens mehr an -
gepaßten Niveau gehalten . Inzwischen ^ konnten die Roiionalrsierungs -
maßnahmen beendet werden . Der FabrikationSvroses ist im verflossenen
Jabre nach neUeitlichen Methoden vor sich gegangen und das Arbeits -
ergebnjs pro Kopf der Belegschaft wesentlich erhöht worden . Der neue
Äusbau der Verkanssorganiwtion scheint . nicht ohne Wirkung auf die
Vergrößerung des Absatzes aeblivben zu sein . Das Bestreben der aus -
ländiichen , spezieli amerikanischen Automobilfirmen , die Bereifung der
nach Deutschland eingeführten Wagen durch deutsche Firmen zu bewirken .- *■- " zu einem annehmbaren Abschluß mit

gen ist ein gröberer Abschluß mtt der
Zeit.»aiie b«rv !tS vor einiger 3 . ,

EhtllUr geführt . In den letzten Tagen ist « in
General - Motors Corporation perfekt geworden .

Ä .-G . iiir BerkebrSweien . Der im Avril stattfindenden General -
Versammlung der A .-G . für BerkehrSwefen -Berlin foll die Ausschüttung
einer Dividende von 11 Prozent ( i . V . 10 Prozent » vorge .
schlagen werden . Ueber b«« Höh « der in Aussicht genommenen Kapital -
erböhung liegt ein Beschluß noch nicht vor .

Arbed . Ast Stelle des verstorbenen Emil Maurisch wird ber Ber -
waltuugsrat der . Arbed " den Schwager Mayrtsch ' S . den bisherigen Auf -
sichtskommissar Robert » 1 r a s s e m aus Lureniburg . der nächsten Ge -
neralversammlung als Mitglied des Verwgltnngsrates vorschlagen , ülus
dem letztjährigen GeschäftSaewinn wird zn Ehren des verstorbenen
Manrisch ein Betrag von 6 Millionen Frs . zum Bau von Werkswohnnn -

gen verwendet werben .

lisisunkosten und
Reingewinn von
500 000 Frs . dem' hi haben

I JIJ durchweg
m . . . . . . . Beteiligungen mit

08 * 825 (9 922 416 ) FrS ausgewiesen . Die Aktien und Obligationen -
beteilignngen in Lire betragen : 23,<>8 Mill . ( 1926 : 15,98 Mill, ) in sranz .
Franken : 5 .94 Mill . (6 .3 Mill ) Frs . , In schw Franken : 3 68 Mill . (3,71
« ill . Frs . , in belgischen Franken : 7,02 Mill . ( 1.68 Mill . ) Frs . Der
Posten Debitoren , der mit 25 790 556 (29 673 487 ) Frs . in der Bilanz
stebt . enthält nach dem Bericht namentlich die von der Gesellschast an sol-
gende Unternehmen bewilligten Darlehen : Soci ^ tS Finaiiciere Jtalo -
s-uiffe . Genf , Socieia Jdroleitriea Piemonte Turin Fiat Societa Ano -
nivia , Turin Soe . Eleciriane d ' EvIan -Thonoii . Anneinasse , Tbonon - leS
Bains . Lauenburgilche Landeskraftwerke A .-G . , Ratzeburg i . Lbg . , Nordwest¬
deutsche Kraftwerk « A .-G . , Hamburg , Ueb «rland/ >entrale Pommern A -G .,
Stettin , sowie die fast ausschließlich auf schw . Franken kantenden Bank -
guthaben . Die Forderungsbeträge in ausländischer Währung belausen
sich abgefeben von unwesentlichen Gnbaben auf 4 091 687 Frs und
1 600 000 RM . ( 1 RM . — 1 2790 Ktt Feingold ) . Deinaegenüber ^ belaiifen
sich die Kre ^ iwren auf 640 061
AK ., 6 Mill . Frs . Reserve

Sve »ialreservefonds zugesührt werde » sollen . Nach dein Bericht
sich die Unternehmungen an denen die Gesellschaft beteiligt ist, du
günstig weiter eiitwickelt . In der Bilanz sind die Beteiligunge
14s

* "

iorfucrinitcniefmicn Comvagnie d ElectrieitS de Lodz . SoeiStS Anonnme ,
in Lad , (AK . SO Mill Zl . ) wird für 1927 mit mindestens der Vorjahrs -
diridende ( 12 Prozent ) gerechnet . Die Gesellschaft ist an diesem Unter -
nehmen mit 802 500 3l bcteilügt . Ebenso f-at N« sich an der Gründung
der Soei ^ tS GSn -' rale d ' Ervloitation » Electrique » ix Lod , xu E ; t«nstonS
(v - lgotew . Brüssel , beteiligt .

Versicherungswesen.
Badisch « ANrinrauz A . -G . in Mannheim . Der AR . der Badis ^

Afsekuranz A . -G . schlägt 15 RM . Dividende auf jed^ Stainwal '
(wie im Vorjahr ) vor . Trotz einer nicht unwesentlichen Prämiensleiaeru >>
sei der ReinAewinn der gleiche geblieben wie im Vorjahr . Mit

— uuf , uic ^ uwteifleifmajnit , o,e « lytstayrisaiieru » »
> n M a n n ö e t m werden 2 RWt . aus jede Stammaktie JL

20 RM . bezw . 10 RM . auf die Stanimattie von 100 RM . (wie im fc»*
tahrl vorge , chlagen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Tarstellr des Reichsverbaudes der Antomodilinduftrie uud des

scheu »«utomodildaudler -Berbandes . Unter der Firma . Deullche
wagen - Verwertung G . m . b . H." . Autorisierte Taxslelle des Reichs »^

'

baudes der Antomobtlindustrie und des Deutsche » ^iutomobtlhäüdlc ' '

Verbandes , mit dem Sitz in Berlin , ist eine Gesellschast gegründet
den , die unter der Kontrolle des Reichsverbandes der Antomobilindustr ''

und des Deutschen Automobilbändler - Verbandes Taxe » über dt "

Wert gebrauchter Kraftfahrzeuge abgebe » soll .
Einrichtung einer solchen Stelle ist seitens der beteiligten Verbände « '

dringend notwendig befunden worden , weil der zunehmende Händel
Altwagen dadurch behindert wurde , daß sowohl seitens der Verkam '
als auch der Käufer über den wirklichen Wert der Krgftfah . zeuge kc>»

authentische Taxe in einfacher Weise zu erlangen war . Es sind de ^da
mtt Hilfe der Verbände Maßnahmen getroffen worden , die es erm °».
lichen , diese Mißstände zu beseitigen , und zwar werden durch dte dci^ „
Verbände in gewissen Zeitabschnitten Tabellen ausgegeben werden ,
unter Voraussetzung normaler Abnutzung den jeweiligen Zeitwert
Kraftwagen festsetze» . Die Tabellen enthalten Auszeichnungen
Kraftfahrzeuge aller Art bei verschieden langer Benutzung und licl "
die Unterlagen für den von der Gesellschaft ausgegebenen Taxbrtel . *
neben wird sich die Gesellschaft mit dem An > und Verkauf oebran " ' .
Wagen befassen . Um jedoch dte Käufer alter Wagen vor Ucbervortetlo
zu schützen , sollen , entgegen den bisherigen allgemeinen Usancen .
von ihr verkauften Wagen generell durchrevartert uud infolgedesie »
mtt einer Revaraturgarantie , sowie aus Teilzahlung verkaust wero «

Snia Viscosa . Turin . In der Verwaltungsratssitzung wurde "

schlössen, der ordentlichen Generalversammlung vorzuschlagen , de« JfL
winn von 46 309 744 Lire aus neue Rechnung vorzutragen und ke>

Dividende siir das am 81. Dezember 1927 abgelaufene Gefchäftsabi «

verteilen , ferner den Nennwert der bestehenden 6 666 666 zwei Tr >>>

Aktien von je 150 Lire auf je 120 Lire herabzusetzen und die Difst '
von 30 Lire pro Aktie dem allgemeinen Reservefonds zuzuführen . W
lich 1 666 667 neue Aktien zu je 120 Lire bei 30 Lire Aufgeld auszus ^
und sie deu alten Aktionären im Verhältnis von 4 : 1 anzubieten .
ber AufsichtsratZvorsitzendj erklärte , beabsichtigt man , die Reserve «i %
Gesellschaft dazu zu benutzen , hin die Buchwerte des Kontos „Beda
Grundstücke " und andere Aktivkonten im Laufe des Jahres hinu «'

zuschreiben , um fo die Bilanz in Uebereinstimmung mit der dura !
Lireaufwertung geschaffenen Situation zu bringen . Schließlich u>u .
noch mitgeteilt , daft ein internrtion .iles Konsortium unter Betellisu ^
von Courtaulds und Glanzstoff dte ungen Aktien übernehmen wolle
daß Glanzftoff und Conrtaulds die Uebernahme der ihrem Aktien ^

entsprechenden jungen Aktien bereits zugesagt hätten .

n sübde « ilch« n Si !
Preiserbölniwa «ü

iterial ivirkte sich

Eisenmarkt . Di « auf dlie Befürchtuw'ür Roheisen hin ersol ,
■ ■■ - -

in nachlassenden Neuein '
Befürchtung einer J $ i

. . tu hin erfolgte starke BorversoU .
lassenden Neueinkäufen aus Fast ö'Lj ,
) Gießereien gut mit Roheisen verleg

. . . . . . . . jn sie auch für die nächste Zeit von »
Notwendigkeit größerer Bezüge es sei denn ^ -

vom
Menden P . . .U
mit Material W
weg sind Maschinenfabriken und
" » .>> jgre Lagerbe stände enibiinden ,.v ™

lendigkeir größerer Bezüge es sei denn daß sich die Beschästiguns Jlt
und dort bebt und stärkeren Konsum nach sich zieht . Was illn «»
Roheisen von linksrheinischer Seite herankam , daran hatten d xattI \,nti
das Saargebiet und Elsaß -Lothringen den größten Anteil . LuremA
konnte nur mit kleineren Posten den süddeutschen Markt versorgen . . ^ jl
am Markte für Halbzeug ist es etivaö rubrer geworden : » iwn '

gj«
die größere « tille mit schwächerem Bedarf oder zu reichlichen
kaufen zusammenhängt , war schwer sestzustelltu . Immerhin haben c '>Mt
Großverbraucher für die nächst« Zeit unifasiendere Verfügungen JL .jt
Material in Aussicht gestellt , sodaß mit Zunahme des Verkehrs flcr , i-rH
werden mutz . Uebrigens ist im heurigen Monat Januar der
Halbzeug mit 240 241 Dz . größer gewesen als im Parallelmonat bei
jabres , in welchem nur 288 »60 Dz . hereinkamen . Von dem l9Ner SS k!
Import stammten die größten Posten mit 175 24« Dz . (mehr als die
von Luxemburg : sonst waren n . a . an den Lieerungeu nach Tüdoe »
land beteiligt : Elsaß -Lothringen mit 73 810 Dz . das Saargebiet jj ,
29 <01 Dz . , Frankreich mit 16 161 Dz . , die Tschechoslowakei mit 30 527
und Oesterreich mit 4529 Dz . 0

Belebung im Verkehr am süddeutschen Schrottmarkt
anch die lüngst « Zeit nicht Die rHeinl!sch°westfäUschcn Werke sind gegen,
der Benützung der Angebote zurückli " ^ "" ^ rn^ r 1 .«a
Möglichkeit für die fttdf M
größerer Abschlüsse aegeb
len « Posten zu kaufen , j W..
die deutschen Großverbraucher sich durch Fortsetzung ansehnlicher .„»
aus dem - Ausland « itch^ vom Inlandsmarkte ^ . ineyr oder . weniger .

u^ ,,e

Dezember , in welchem our 5R >794 Dz . importiert wurden , x ??
heurigen Saniiar -Etninhr stammten u . a . 150 92« Dz . aus der Ricderl »'

^
145 478 . Dz . aus Luxemburg . 111554 Dz . aus Belgien , 54 093 TZ . „j-t
Großbritannien . 15 095 aus Frankreich , »460 Dz . aus dem SaalS « ^

M2 .D «- aus Eliaß -Lothringen . Während im Vorjahr im LÄ, «?
noch 289 193 Dz . ausgeführt werden konnten , belies sich der Henris « 3 ®"
Export nur auf 58 724 Dz . Der deutsche Markt krankt ja auch dar - » . ^
füt . den . Uebetlchuß an AuSlandsschroU kein Ventil zum Adslub "Ari 0!,Ausland geichaffen wird : von der Januar - Aus '.uhr übeinabin die «ni1

mit 21187 35, . die größten Posten , sonst gingen n . % Jet '
9653 Dz . nach Spamen . 8671 Dz . nach Italien , 470« Dz nach der %
lande . »582 Dz . nach Pol,, . Oberschlesien . Während also das
geichaft in suddeutschem Schrott in besseren Gang nicht kommen . *% j$
war auch eine Hebung des Preisniveaus , um die man sich bemüvte ^

' p '
möglich . Man notierute als Grobbandelspreise je 1000 Kg ., [» ' (.rffifft'W ^"- ^ beinif » -wesifaliicher Stationen , für » argierfäbigen
etwa «0- 60V- RM . . für chargierfäbigen Kernschrott etwa 58
Martinofen vane etwa 52.25 - 52.75 :>tNi .. für Dochofen, » ane eriva
dis 51 .25 RM . für neue .ieftgcBiiiideltc iglechabfälle (Schwarzblech ) sch

-»
o4 RM . und für « chmelzeisen etwa 44- 44 >4 RM . WaS de» füddeur
Gußbruchmarkt aulangt , so hat sich nach wie vor Kansinteresse für
tatsniaterial gezeigt , und zwar nicht nur für sofortigen , sonder »,^

u
späteren Bedan . « 0 wurden denn die herankommenden Angebote '

, ,it(
bandlich zerkleinertem Maschinengnhbruch dauernd benutzt : man
nir ,dielc Ware , bahn frei Mannheim -Karlsruhe Sätze von etwa 'JTM
RM . ie 1000 Kg , Geringerer Gußbruch war weniger gesucht und ost ^ zl
Bedars hinaus angeboten . Für ^.opf - und Ofenguß wurden etw »
RM . . für HandelSgub etwa «5—W ' t RM . die 1000 Kg . notiert . f) t

. Der Geschäftsgang am Markte für W a l z w e r k s p r 0 d u k
eine sonderliche Belebung nicht erfahren . Wenn auch einzelne
ftrmen aus der eiscnverarveitcnde » Industrie sich elwaS mehr i ?>.. 'Z,e.
betätigten , venügte die Mehrzahl noch über angemessene LagcrbestaN, ?.^ nc^
ihre » dringenden Bedarf ohne Äubilsenahme der Händler decken Z»
Man glaubt , daß die gegenwärtige Ruhe » och geraume Zeit
dürfte , bis die Verbraucherlager mehr gelichtet sind . Für uttvorhero ^ ^ M
Aufträge kamte man ab und zu einzelne größere Posten , wobei aber » ,{}«•
d. rdrc - Ert « lung die Bedingung sehr rasches Lieserung geknüpft,

^ jlt§

Hintertreffen . Stabeisen wnrd « in bevorzugter Weise getauft . weU
sich >,er Bedarf am umfassendsten erwies . Tack Trägergeschäftnw cer « eoars am umfassendsten erwies . Das Trägergeschäst
schleppenden Verlauf : erst in 4—<5 Wochen , wenn ' die Tätigkeit »y IL
Gang gekommen fei » wird , kann es sich einigermaßen bxleben . lfj t

W > » orm «fte » . . .. W>
zwisll>en zirka 186.25 und 141 .75 RM . schwaukten . alles je 1000 KS"
grnndlage Neunkirchen .

Am Markt
mäßigsten

viarkt für Bleche waren die Umsätze in Grobblechen a3Jtir' fsic
Vonseiten der Kess« lfabriken , Maschinensabriken , „ „utti V

Waggonbauanstalte « wurde immer eiwas Material bezogen , wenn
einzeln « » Entnahmen nicht belangreich waren . Die Ansorderu ^ ^ ci'
Mittel - und Feinblechen waren zn », Teil etwas gewachsen .
preise für Feinbleche in normalen Lagerabmesinngen stellten fi® „V

'
il ! %iil

belni -Lttdivigshasen und in Karlsruhe siir Nr 10 auf 24 20
24.40 RM .. Nr 11 —18 auf 25 .40 RM . bzw . 25 60 RM . . Nr . M ,
26 .10 RM . bzw . 2« 40 RM . . Nr . 16—17 aus 20 .60 RA ! , bzw . S6.A -li^
Nr . 18—19 aus 27.80—28 10 RM . . Nr 20 auf 30 20 RM . bzw .
Nr . 21 aus 81 .50 RM . bzw . 81 .80 RM . . ? !r . 22 aus 84 RM . NM . M .' ~ RM bzw . 85.60 NM . . Nr 24. aus 37.80 ZA .

41 .60 RM . bezw . 41 .90 RM . Nr . 26 anUfä rf
NM . . Nr 28 auf 35 30
38.10 NM . . Nr . 25 auf 41 N . Nr . 26
bzw . 45.70 RM . ie 100 Kg . Ön Bandeisen war irnuiel etwas
zudecken . Bei den Lager « ntnahmen berechneten die Händler ver -q AM
von Posten unter 15 Tonnen in Mannheiin -Lndwigshaien *L (q>b 'k(i
w Karlsruh « ÄSO ^ RM . in . Stuttgart 22.90 RM .. in Ni -rnv -^ ,in avsyi . in ^ iun uti äs .öu t ., ui .V» ' sv
22 .90 RM . und in München 24.70 RM . . alles Grundvreise Ie
« ach den VerwendnngSvlätzen geliefert . Firner zahlten Verbra '

beschlossene Ladungen von 5 Tonnen uud mehr oder tut
Ladungen in seder Menge ab Werk 158 50 RM als Gr » ndxre >

^ <1
.1\ CV. ,»vv»rt«. Sl*f\ V««. Sminitj? tili 1 J. rrrf,̂

basiö Hornburg (Saar ) . Ferner stellte sich der Grundpreis ! }» i ftre ®»
' !"'

eile » bei kombiniert « « Ladungen ab Werk an « 143 RM ..
Neunkirchen . Die Anforderungen am Röhrenmarkt waren A ->
Wachsen b«gviffen : die «ilenverarb «itende Industrie suchte o<lc

jchußröhren wegen der Billigkeit .
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Darmstädter und NationalbanK

wSnHJ? t " ? «1 Wirtschaft klmpfen nunmehr Im
nnv«^ Jahr« nuch Beendigung de» Weltkrieges
Örundfi um vernichtete Begriffe undum

materieller . geistiger und moralischerNot, , - . . .
dem . Wledcrherzuste ]]en und neu aufzubauen , um
tevim . tz aller Erschütterungen niemals verloren
SDnrfa Lebenswillen de » deutschen Volke » ge-

?ür Volkswohlfahrt und damit nur Volks -
UtllrH (" hrende Daseinsfornien »u schaffen . Po¬
lt,,, - nPd Wirtschaft haben , das kann man am An -
t«, * ®*' Jahre » 1928 feststellen , auch in dem hin -
w UJ1R IlfkrVan̂ Avt Tftltwn .]#vn K*mUa «>i fvAM ^ n - '1. .

uinoch Tor uns . Ihre Lösung wird uns erst
ftfjr?, .klaren und übersichtlichen Ausblick anf unser' tigea Wirtschafte - und Ktaatsleben ermöglichen .
flenn

*? 1"8 Zeit hat Politik und Wirtschaft enger
dl. „ • . „' V. femeinsamem Wirken »usnmmengoführt :
W . ^ JOr ' ichen Grenzen der Begriffe Staat und
•inani *;•' dürfen sich aber durch ein völliges In -
ein . ,ae rflieBen nicht verwischen , noch weniger darf
de» » „ ,,st:ar !<er Uebergriff des einen in das Gebiet
> ° « Hdoron T « u . A _ . 4-;t . l »f.»« 1. 1Sv, vtj 8iar * eL yebercnfi des einen in aas Gebiet
»«>,_ ? " ?,r®n Teiles den natürlichen Entwioklnngs -
tg, \ ** fahrden. ..Staat und Wirtschaft sind beide
8ck 1f5 , t®n daran , wenn sie sich gegenseitig drei
' Iiier ie Tom Leihe bleiben , und alle Doktrinen , die
l e* i*tet ' ' .«ronlckung leider . _ja einer !r «endwi «

tvn »
schlecht . bestanden . Merkantilismus

das Wort reden , haben vor der
ÄWt I
Hin, •r °* ' fllsmus . Autarkielehren und StaatSkapitalis -
ß u-L Diese AeuDerung Willy Hellpachs in seinem
#!»„ •

, ■: Politische Prognose für Deutschland " wird
tu u,™™. bei der Behandlung der in Zukunft noch
^• Iten kön

" ra,wn "tets mit Nutren ror Augen

JJmkt» : ? .11 Wirtschaft hat In
^ otwü , Optimismus , in der

roT
bewußtem and
Erkenntnis vonNot» , j !1 Optimismus , in der Erkenntnis von der

Sslni ®digkeit tatkräftigen und praktischen Han -
ro. «i„ rln ' P Lebenswillen und eine Energieentfaltung
Hoch i dJ e uns schon 1928 stark , deutlicher aber
fttj ' iP , Jahre 1927 zu einer positiven Entwicklung

hoben . Sie hat es verstanden , unter groB -
' ftlh»ll Opferung , ja bewußter Vernichtung von aus
»in»« r ^-« it übernommenen Wirtschaftsformen
5cw. , .?r ltanischen Wiederaufbau einzuleiten , der als
TB» "J " (fe» Aktivum unserer Bilanz die Wiederein -
ProfLif »I on 2 Millionen Arbeitslosen in den Arbeits -
' renk

' Or einen wesentlichen Teil des Jshres 1927
1(5? , .' wodurch der große Kreislauf : .Produktion .

Rentabilität " einen außerordentlichen . aber
Sita - 99 Impuls erhielt . Die deutsche Wirtschaft
"liei- j Forderung jeglicher Oekonomie . besonders
t»«£ ,. derjenigen unserer Zeit , slle technischen und
tu hellen Mittel zum höchstmöglichen Nutzeffekt
«tsnJi nKen - trotz überkommener , wie auch neu ent -
' m£S r Schwierigkeiten in harter Arbeit zu er -
» nJ? ^ersucht und hat ganz allgemein , von be -
Er«r.t re° - die Konjunktur günstig beeinflussenden
Cen e." >ungen abgesehen , den Erfolg erzielen kiSn -
lieki • "•Ben verbreiterten Konsum durch veremheit
' "sito, Un d verbilligte Produktionsmethoden zu er
M Sj». Damit war die Möglichkeit gewonnen , dem
li«-52 ?e . verlorenen und so dringend notwendigen
ton » der Bentabilität In der Praxi « wieder Gel -

zu verschaffen .
VW « ? Streben nach neuer Entfaltung kann die
Ewt 18 ' 1 Vicht übersehen , daß die . zunehmende
Get5 r f un * des Staates auf alles wirtschaftliche
ff_h,i 1®hen eine Erstarrung und damit eine Qe -
iti ;2un « der Entwicklung mit sich bringt . Gerade
4i« ^ rer rationalisierten Struktur braucht sie in -
«Alle schöpferische Kraft . und Leistung , denn
iji. Qiese kann in der unvermeidlichen Unsicherheit .
% t».8eu ? Gedanken und Entwickelungen . innere
''rz£n Pr' d >g !<eiten und der Druck der Verhältnisse

Klarheit nnd in den Wandlungen und
V Eeltaltungen die wir erleben . Ordnung s«'haf -
Ifn , Dl« Anerkennung des Prinzln » der individiiel -

»07,' i.i ulpe hnben . dnu sien aer unternenmer aen
ihm j n Geboten nnd Verpflichtungen entzieht , die
stol« Geist ei . er neuen Zeit auferlegt Der so-
» »' , Grundgedanke , der ohne Einschränkung immer

zur praktischen Anwendung gebracht wer -
r/1 TDii R _ _i /Ii ,

ifiii sozialer Fürsorge . Diese grundlegende Ein-
^ "Uvg wird zur gesunden Weiterentwicklung d«t

Kommanditgesellschaft auf Aktien
Bericht der persönlich haftenden Oeselischafter .

kapitalistischen Gesellschaftsordnung wesentlich bei¬
tragen . die ihrerseits wiederum die Voraussetzung
für die Durchführung der Aufgaben ist , die
Deutschland im Rahmen der Weltwirtschaft zu
lösen hat .

Der Kampf und das Ringen um diese neuen For¬
men bestimmt Wesen und Charakter unserer Zeit .
Es ist der Lebensausdruck der nach gesunden Da -

ldla

Ablauf der Dinge zu verändern und in gefahrbrin¬
gende Wege «u leiten . Der Staat als höchste auto¬
ritative Stelle dürfte seine objektive Warte , von der
aus er den Gang der Ereignisse zu verfolgen hat ,
nicht verlassen . Mehr und mehr aber hat er in
diesen natürlichen Entwicklungsprozeß eingegriffen
und Ist in zunehmendem Maße zum bestimmenden
Fnktor in unserem Wirtschaftsleben geworden . Er
setzt die Miete fest , bestimmt den Wohnungsbau ,
diktiert die Eisen -, Kohlen - und Kslipreise . er be¬
treibt Unternehmungen größten Ausmaßes , betätigt
sich in steigendem Maße im Bank - und Kredit¬
wesen . erhebt die Steuern nicht nur nach dem Ein -
kommen , sondern auch von der Substanz und be¬
stimmt diktatorisch von einer Zentralstelle aus
T.öhne nnd Arbeitszeit . Ganz besonders in dieser
letzteren Hinsicht verdient sein Wirken erhöht «
Beachtung . Das von ihm geschaffene und be¬
einflußte Schlichtungsverfahren hat gerade in letz¬
ter Zeit mehrfach bewiesen , wie notwendig hier
ein Ahbau der staatlichen Funktionen geworden ist .
Es ist richtig , daß die 7,eitverhSItnisse , zum Teil
eine solche Entwicklung bewirkt und gefördert ha¬
ben . Die Wirtschaft , die sich jetzt zu neuen
lebensstarken Formen durchgerungen hat . bedarf
jedoch einer solchen Bevormundung nicht mehr .
Betrachtungen über die zukünftige Entwicklung der
Dinge sind nicht möglich ohne einen Hinweis suf
die schweren Gefahren , die sich aus all diesen Maß¬
nahmen des Staates ergeben .

Staat nnd Wirtschaft müssen such In diesem
Stadium . d » s von maßgeblicher Bedeutung für un¬
sere zukünftige Entwicklung werden wird , an¬
gesichts der großen , mit einer onzweckmäßigen Re¬
gelung verbundenen Gefahren , in ernster Zusam¬
menarbeit sich verständigen und die Lösung der
grollen Gegenwartsaufgaben — Rentabilität . Kapi¬
talbildung und soziale Fürsorge — nicht in einer
erzwungenen nnd falschen , sondern In der natür¬
lichen Reihenfolge versuchen . Daß . um dieses Ziel
zu erreichen , ein Abbau der von der öffentlichen
Hand erhobenen Steuern dringend erforderlich ist .
ist bereits »o vielfach erörtert und nachgewiesen
worden , daß sich die Beibringung von neuem Zif¬
fernmaterial hierfür erübrigt . Wenn der Reichs -
verband der Deutschen Industrie errechnet hat , daß
BS % der erzielten steuerpflichtigen Gewinne als
Steuern erhoben werden , wenn unser eigene » In¬
stitut bei einer Dividendenausschüttung von 7.2
Millionen Mark an Stenern rund 9.4 Millionen Msrk
zu zahlen hat . wenn endlich eine » unserer größten
Industrie -Unternehmungen an Steuern und sozialen
Lasten 14 — 15 % des Kapitals aufzubringen hat . « der
anders ausgedrückt 250 % der von ihm gezahlten
Dividende , so sind die » Ziffern , die einer weiteren
Ergänzung nicht mehr bedürfen .

In welchem Ausmaße mangelnde Rentabilität und
lnde Kapitalbildung zu katastrophalen Zu -

die T.sge der deut -— nrel — — —
standen führen können .
sehen Landwirtschaft . Die Landwirtschaft ist als
Produzent und Verbraucher ein
Faktor für unseren wii schaftlichen Kreislauf . Der
Wert ihrer Produktion unter normalen Verhältnis¬
sen wird vielfach etwa gleich dem Werte der indu -

macht sie einen sehr erheblichen Teil der Gesamt¬
produktion unsere » Landes ans . Die Industrielle ,
Produktion wiederum findet mit schätzungsweise
70 —80 % ihren Rückhalt am Absatz im Inlande.
Die Vernichtung der landwirtschaftlichen Konsu¬
menten muß daher verhängnisvolle Wirkungen auf
den industriellen Geschäftsgang haben .

In unserem Geschäftsbericht für da » Jahr 1926
hatten wir die Gesichtspunkte , die nach un .terer
Auffassung für die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft in Frage kamen , einer eingehenden Be¬
trachtung unterzogen Dieser Bericht hat von sei¬
ner Aktualität nichts eingebüßt , insbesondere nicht
hinsichtlich seiner grundsätzlichen Einstellung ,
denn ein Jahr ist nur eine bescheidene Spanne Zelt .

Semessen as der Größe der Aufgab« onscrea Wie-
eraufbaues nach einem «o beispiellosen Zusammen¬

bruch .
„ Wir bedürfen auch für di« weitere Zukunft des
Glaubens an den politischen und wirtschaftlichen
Aufstieg Deutschlands . Wir dürfen nicht mit star¬
rem Blick nur die Schwierigkeiten der Gegenwart
und der nächsten Jahre berücksichtigen , sondern
müssen uns an Hand der Entwicklung der letzten
vier Jahre kritisch vor Augen halten , welch weiten
\ \ eg wir von dem völligen Zusammenbruch bis
heute durchlaufen haben . In einem Entwicklung ^
§

rozeß wie diesem kann man nicht nur immer die
chattenseiten sehen . Man darf sich auch nicht

bei jedem Fortschritt allein durch die Angst vor
dem Abstieg fesseln lassen . Wirtschafts - und
btaatsführung müssen die Schwierigkeiten erkennen
und klären und mit mutigem Unternehmungsgeist
zu bewältigen versuchen , ohne in Rückschlägen"Meich den beginnenden Untergang zu fürchten .
"Venn man eine solche Einstellung — wie das häu -
. _ " ' ' MMN so

mit

wie wir stark erhöhte Kredite für den Export deut¬
scher Waren und auch für die Finanzierung deut¬
scher Auslandsaufträge unserer Kundschaft »

uns «n Stelle der so sehr
angestrebten Herabminderung der Unkosten eine
Erhöhung dieses Postens . Das ungünstige Ver¬
hältnis der Einnahmen gegenüber d
steigerte sich besonders durch ein Ai" Mark .

gle
TruB . |
fifc geschieht — als Optimismus kennzeichnet . »
hat dieser Optimismus jedenfalls nichts zu tun mit
eirer Auffassung , die alles nur in rosigem Lichte
sieht . Das gilt beson '.er » für spekulative Über¬
treibungen . wie sie mit jeder Konjunktur verbun¬
den sind , und wie sie nach der Vernichtung so un¬
geheuerer Werte und Vermögen schon aus dem Be -
streben . Verlorenes schnell wiederzugewinnen , natur¬
gemäß und menschlich verständlich sind . Solcher
spekulativen Entwicklung , gerade infolge der vielen
damit verknüpften Gefahrenpunkte entgegenzutre¬
ten . ist dringend erforderlich und wird durch nichts
besser erreicht , als durch eine zunehmende Stabili *
»ation unserer Verhältnisse .

Auch die Ziffern unsere » Institutes spiegeln so¬
wohl In den Umsätzen wie dem Anschwellen aller
Bilanzzahlen da » konjunkturelle Bild des Jahres
192 , wider . Wir haben uns in ausgedehntem Maße
an der Finanzierung der Einfuhr beteiligt , ebenso
Ml« MMMWss - — ^ ' —
scher
scher
Verfügung stellten .

Das Jahr 1927 brachte
rabmindi

s Das ungilnsl
Jen Ausgaben

„ .— „ Anwachsen der
Steuern um rund S.6 Mill ,

Wir haben trotz dieses ungünstigen Einflusses
auf unseren Reinertrag auch in diesem Jahre wie¬
derum den Pensionsfonds für Beamte mit 1 Mil¬
lion Reichsmark bedacht . Darüber hinaus haben
wir Im abgelaufenen Jahre im Interesse unserer
vom gesetzlichen Versicherungszwang licht erfaß¬
ten Angestellten die Gründung einer Pensionskasse
betrieben , die den Versicherten einen Rechtsanspruch
auf eine persönliche , eine Witwen - und Waisen¬
rente gewährt . Die Genehmigung der Kasse durch
das Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung ist
inzwischen erfolgt . Auch im Jahre 1927 haben wir
unser besonderes Augenmerk auf die Förderung
und Heranbildung des Nachwuchses gelegt . Düren
systematische Einrichtungen und verschiedene Lehr¬
kurse schaffen wir die Möglichkeit der Aus - und
Fortbildung , und wir geben auch einzelnen dazu
geeigneten Kräften weitgehende Gelegenheit zu
Studien im Auslande . Dem Zuge der Zeit folgend
widmeten wir uns auch der Förderung der sport¬
lichen Bestrebungen unserer Beamtenschaft , Wir
haben , abgesehen von laufenden Zuwendungen ,
einen besonderen Betreg von 400 000 RM . zur Ver¬
fügung gestellt , der dem Erwerb und der Errich¬
tung eines Heimes dienen soll , wo der Beamten¬
schaft neben der Ausübung des Wassersports Er¬
holung in der Natur geboten werden gann . Wir
beschäftigen inrzeit 7241 Angestellt » gegenüber
7293 im Jahre 1926.

Die Zahl unserer Filialen nnd Depositenkaisen
hat «ich dnreh Schließung von weiteren drei Zweig¬
stellen auf 111 Filisien und 51 Berliner sowie 46
auswärtige Depositenkassen ermäßigt

Zu den einzelnen Positionen der Bllsns und der
Gewinn - und Verlustrechnung bemerken wir fol¬
gendes :

Die Nostroguthsben bei Banken und Bankflrinen
bestehen zu rund 85 % aus Auslandsguthaben . Die

Vorschüsse snf Waren trnd WarenVerschiffungen.
erfuhren im Zusammenhang mit der oben gekenn *
zeichneten fortschreitenden Entwicklung von Hon *
del und Industrie und mit der zunehmenden Aus¬
dehnung des Waren -Im - und Exportgeschäftes ein »
bedeutende Erhöhung . An der Steigerung diese *
Postens sind wesentlich unsere Niederlassungen im
Hamburg und Bremen infolge des großen Waren -
Umschlages dieser Plätze beteiligt Die Report »
und Lombards haben sich wesentlich ermäßigt und
enthalten nur Vorschüsse , die börsenmäßige , gegen
Wertpapiere gedeckte Darlehen umfassen .

Von unseren Bürgschaften sind RM . 52 135 8n4.4T
in deutscher Währung und RM. 22 620 015.36 in
fremder Währung geleistet .

Das Konto Bankgebäude wird unverändert auf *

Seführt , es enthält 143 eigene Grundstücke , von
enen 115 lediglich Bankzwecken dienen , während

die restlichen 28 auch für andere Zwecke Verwen #
dung finden .

Von der Gesamtsumme
Rechnung entfallen

der Gläubiger in laufen *
der Rechnung entfallen 88 % auf ausländische Gut¬
haben . wovon 26.4 * in ausländischer nnd 6 .6 % in

% auf ausländische Gut *
jM J »lHndiscli

Markwährung unterhalten werden .
Der Umsatz von einer Seite des Hauptbuche »

betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr rund 170
gegen rund 119 Milliarden Mark im Jahre 1926.

Unter vorsichtiger Bewertung aller Aktiven ei »
gibt sich laut Gewinn - und Verlustkonto unter Eil »
rechnung des Gewinnvortrages per 1926 in Höh »
von SM . 2 277 952.09 ein Bruttogewinn von

RM .
80 785 555.6»

Nach Absetzung
der Handlungsunkosten

mit
der Steuern mit

rm .
65 128 048.57

9 886 958 .98

insgesamt :

verbleibt ein Reingewinn von . .
dessen Verteilung wir wie folgt to ^

64 515 002 .55

16 270 553.08

schlagen :

12 * Dividende . . . .
Einlage in d . besonder «

Reserve
Tantieme des Aufsichts¬

rats
Zuwendung an den Pen -

aionsfond » für Beamte

RM .
7 200 00a - .

5 000 000.- ,

480 000.- .

1000 000.—

insgesamt : 18 680 000.'*«
»o daß ai» Vortrag anf neue Rechnung

RM . 2 590 553.08 ♦
verbleiben.

Nach Genehmigung dieser Vorschläge durch di»
Generalversammlung werden sich unsere offenen
Reserven auf RM . 5 5 000 000 .—. Kaiji -"
tal und Reserven auf

RM . 115 000 000 .—,
belaufen.

Im Laufe de« Geschäftsjahres *1927 schied
Herr Generalkonsul Friedrich H 1 n c k »

mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand am
Geschäftsinhaber unserer Bank aus und wurde in
der Generalversammlung vom 8. April v . J . in den
Aufsichtsrat der Bank gewählt . Die hervorragen¬
den Verdienste des Herrn Hincke . der als Ge¬
schäftsinhaber der Deutschen Nationalbank in Bre¬
men nach der Fusion dieses Institutes Geschäft »-
Inhaber der Nationalbank für Deutschland und
später auch unseres jetzigen Institutes wurde , um
die erfolgreiche Entwicklung unserer Bank sind in
der Generalversammlung eingehend gewürdigt wer¬
den . Wir möchten jedoch auch an dieser Stell »
unserem langjährigen Kollegen unseren wärmsten
Dank für seine hingebende , pflichttreue Tätigkeit
aussprechen , indem wir gleichzeitig unserer Freud »
darüber Ausdruck geben, daß uns seine wertvoll»
Erfahrung durch »einen Eintritt in den Aufsicht ? -
rat auch weiterhin erhalten bleibt

Berlin , im Mär » 1928.

Die persönlich haftenden Gesellschafter :
Dr . Beheim - Schwarzbach. Bodenhelmer. Gold*
Schmidt. Dr . Rosin. von Simson. Dr. Strubel

haoen in der
fresse

80- /W . Sd,las,Immer
Mlefa ' eich . Imit .

,m ; t Steil . Spie .
5 »u an ' M . « » »-
* -<■ ' Rundich 50 Jf .

20 M an . « ich . .
qh[? -* • WeinjetJ
r ! 'tl 1. (© 1077)

SELTENE GELEGENHEIT !

Toial-
Möbelausverhaui

nur erstkl . Qualitäten

zu leflem annttinmaren Preis 1

Lazarus BärWwc . m
M
aÄ

nur Zirkel S

Ecke Waldtiornstr . (Kein Laden ).

jl' u bei** <£S«HeIoiu )ne ,
° u .° Fei .

*Vü 8
i
•Rott neu aufatrid ).

/w verkaufen .rtu verkamen ,h . Ur . Farl -Wilbelm .

Brauerei
( © 1082)

Sofa , Stahle , Coaltttdt
Stammobc , Bettstellen m
Rost , u verfs . «inzuieden
vormittag » . (gW .2860)
Werderplav , <1. 2. Stock .

Schrank . RSbmalckine ,
0ttihle . Diwan . Tilck
billia »it vl . Oänbl . »erb .
3u trfr unta $13385 tn
der vadilchen Preise .

teere Geschäftsstellen
Kaiserstrasse 148
gegenüber der Hauptpost

Werderplalz 34 a
nehmen

£
° ®nnem «nt « n .AnzeIj (enbe « tel ' tug «n low Druckauf »r5ge

i ' ' « mÜien . , V «r «ins - a GelchUtsdrucklachen entgegen « .
e® die «« nnverzügl . an die Hauptgeschäfts teile welter .

Ab ,

Besonder « zu beachten ist : Die . Abgabe ron
Offerten auf Chiffre - Anzeigen Ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied mbelich .
Ebenso können die Adressen von A 11s -
kunfts - Anzeigen in sämtlichen Ge¬
schäftsstellen erfragt werden Dsgesren muB
die Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten von den Bestellern
dieser Anzeigtn fewe 1s in der OcsehHus -
«telle erfolgen , wo da « Inserat auf¬

gegeben wurde.

j
*®ide Geschäftsstellen sind von morgens 8 Ulif
'* abends 7 Uht ununterbrochen geöffnet !

DIE
„ DEUT/CHE
UBERSEE' ZEITUNG

/

8°R4
Gebr . Kücheneinrichtuug

in weißem Emailleherv ,
bill . zu Verf. <531079)
ftaifeiftraSe 41 , Billig .

Schlafzimmer
nubv . pol ., mit Spiegel

ii . Motmor , sehr gut
erhalt . , bill . zu verlaus
Durlach , Auerstraste 21

part .. ltt . 0810961

geht an alle WeHhandelaptäfia
und ist dadurch a « Werbemittel für
den Exoort von größter Wichtigkeit .

Probe - Nummern und d e Bedingungen des
geschäftlichen Teiles gibt unverbindlich die

Geschäftsstelle : Hamburg 36
mmmmmmaBmmmmms a umw ■

Moderne runde Mar -
moriiiche . eiset itcS ?) ir -
menlchild , 8 in la .. aebr
(Hnrtinf ' iiule , Manaa .»
SeltifeHe m . Rost billig
«u verkaufen . Anael ' ote
erbeten unt Nr . Oiivl ?
an die Badische Presse

Wobmlmmerlamv « mit
Deckenbeleuchtung »u « er¬
kaufen . 5 M . MiiKle .
BinzenlwSstr . 1. (© 1073

EisschranK
Dill , zu Verls Angeb . u .

an dl« Bad. Pr.

PIANOS
*

neu ii . gebrauch ! kaufen
Tie vorteilhaft Im
Pianolagcr Scheller

R ' id- Mtr Nr . 1. 8. St .
kein Laden (17)

Lipp
»IBM

Vorzügliche
Instruments ,

wundervoll im
.Ton und

; Anschlag .
SSUnverwtistl .

I Dauerhalt gk .

i Raten -
«• Zahlung

musiKwaus

msm
VQISCRST0 .173

TC1339

Dampfkessel
3m staatl . Fernbeiz . , Cleftr .. und

Wasserwerk . Schlosibez . 15 , stehen zwei
Klamnirobrkefsel mit Ranchrvbrenober -
tessel von Ie 160 am öeUfl . zum Berkaus .
Näheres zu erst , in ob . Werk . (847« )

Sellen Mllge Gele« e».
5 Perser Brücke « . 2 KelimS . 1 neue Schnell -

wonnc (Adler) weit unt. Preis i . A . zu verkaufen .
(S . H . 5850 ) Hirschstrabe 28. Hof .

1 Greis B -rvIelfaltlaer ,
1 Ladenkafse . 1 Reichö -
adr »s,liuch (Sletlig 1024 ),
einige kleinere ,Wässer v .
20— 100 Str ., 1 » iltrier -

Opel
4/16 PS . . 3—4 @t $ct , sehr
Au! erhallen , mil Bosch,
licht . Boschhorn und An -

avvarat ( l
"

ihr . l,
'
ViU er - !lasser , Ssach bereist , um -

' alten , zu vcrk . Iutcies - ^" — « »- •
lenten unter Nr ! 3E5Ü98
an die Bad . Pr . erbeten .

PIANOS
neu u . gebr .. In grober
Auswahl , nur best be¬
währter Fabrikate emp¬
fiehl « in grober AuS -
wähl auch bei sebr giin -
stigen Aablunasbedingg .

HeW . Müller .
Klavierbauer .

Echiibenstiabe S.
Aeltere Instr . werden In
Zahlung genommen .

Oldsmobile
6 Ayl . , Jnnenst .- Simons .,
SSitzer , 4000 « lm . ges .,
z . PreiS von 5000 Marl
zu verlausen . Angebote
unter Nr . LS8S1 an die
Badische Presse .

ftiindchalber bill . zu Verl
Wilhelm Hofmann . Knie -
lingen . Eisenbahnstr . 1,

itfnTelefon 30:« . (893G1

PS KAM
wie neu, offen, Modell
26, 3000 M . zu verlaufen .
Angebote u . Nr . ®?58KJ

Ion die Badische Presse .

H .-Fohrrad , neu , ver «
kaust billig : Sofieustrabe
Nr . 4. vart . (S3907 )
Damenrad 38 M , Her¬

renrad 30 M zu verlauf .
Jrion . Schüdenslr . 40.

(&. W . 2890)
Fahrrad , starkes , flano «

rkeusäiiger zu verkaufen ,
üiafiätter . Blumenftr . 4 .
III , rechts . (B1075 )
Schön , « lappsporlwagen
m . Tach , llinderwagen ,
eis . Zlinderbett m . Mat ^
zu Verls . Lachnerstr . IS,
1. St . . rechts ! <KN0j
Gul erhalt . Klnderwag .

(Brennabor ) , bavt . Kou -
zert - u . ANortjilher zt»
verlausen Werderftr . 100.vvituu | ( K « .' Liuinu . i v/v/»
Laden , rechls . 8282396

smßflns-Jtfiff-.
Cutaway -Sinzilge , last
neu , sehr billig abzugeb .
Zähiingerstr .S^a .II .
Schöner HochzeltS -Anzug .
wie neu , seine Mabarb .,
mittl . Figur , S5, zu ver »
lausen . Herrensiraste 20^
t Treppe , rechts . <B1102 )

Pferdedung
billig zu verlausen .
<8771 ) Moltlestr . 138t

Piano
so gut wie neu , bill . ab-
zugeben . Anzuf . üronen -
ftrafec 46, Wirtschaft .

(B1Q54)

Radio
3 Röhren , zu verk . An -
zuhören Miltw . zw ^ 1
biS M2 u 7—9 Ufti
Adresse zu erfrage » un -
ter Nr . C598 !) in der ,
Badtiche » Prell «. I

Glockenspiel
(Stahlophon ) , billig zu
verlausen . PreiS 18 M .
Zemel , Adlersir 45 , Ill .l .

<F H . 5842)

Standuhr
soft neu , dunkel eiche,
preiswert zu verlaus . Zu
erlrag . u . Nr . 5 .0 .5781
an die Badifche Breflc .

Sechzehn elvheltl elektr .
Deckenbel . -Körver . aeeig
f . Gänge . Trevve . Neu -
bau . vreiSw <u veikauf .
i>— 1. Miaf -Rbena -Slr ll ).
lll . Stock . (4)1088)

Rm.lr pro Flasche,
Rm. 2Z2 in Kapseln.

Der Name UJaaning-Ti/lyOel
ist gesetzlich geschutztr
Jede Packung trägt in
schwarz den Namenszug:
DtttandtmlfOLttnbinth.iuir. comp.

Versuchen Si& doch
einmal das berühmte

Warnung '

Y ^ JUly - Cfel
Ss ist das altbekannte Heilmittel bei
Magen-und Verdauungsstörungen,
Gallenstein , Gicht, Rheumatismus
und manchen anderen Beschwerden.
WaaningffUiyOel reinigt die. Drüsen
und ist zurßlutreinigung wesentliche

örhältlich in allen Apethehm .
Bestimmt vorrätig u. • . in der Hirsch -Apothek«.
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Heute
MittWOCH « ro 15e

*
Festhal 1c ' '

Tanz - Gastspiel

Gloria -Palast

mit Ihrem gesamten

Ballettkorps
( 60 Personen )

Es gtnd poch Karten In allen Pre «lasen Im Vorrerkauf
an der Konzertkasse Kurt Neuferat , Waldstraße 39,

; bis 6 Uhr abends , ab 7vi Uhr an den westlichen Fest¬
hallekassen tue im Stadtgarteneingang ) zu haben .

Laditches
Lanöpsttoeatn

Mittwoch. 14 . MLri
Auster Miete

Zweites und lebte»
Gastspiel

Eugen kMler
mit leinem Ensemble

von Bernard . Mlrande
und Ouinion .

Reale : Ludwig Iubelfkn .
Jubelski )Maiaui »

Gaston
Meraldin «
Aurora
Lord ♦ .Boueatel
Gräfin
Bicomt «
Leclec
« hilivv

Anlang A) Ubr
Ende nach 22 Übt .

I . Rang u . I. Scetrlife
6.00 Jt .

Donnersiag . 15 . ®?5rj :
Zwölftausend Freitag ,
16. Mär, : La Traviata .

stricke
Kanid

Gteinfieck
stttrst

Klövscr
Hrnbo

Pledath
Woligang

Traaau

colosseum
Nur noch bis

Donnerstag
täglich 8 Uhr

REVUE
Im Flug

tum die Well

MOZART
Da »

« «mStliche Familien .

CAßARET
mit

Tanz « Gelegenheit .
Täglich V- rsteUua«.

TANZ
Wiener Hei

FasanenstraBe 6

Klavier
tarnt geübt werden. Mir .
zu erfrag , u. Nr . S574Z
in der Badischen Presse.

Auio -Garagen
Laoer -Haiien
In Wellblechkon -

stniktion , aus Vorrat
eiserne

Fahrradstander
Tankanlaeten

woif .neiter & jacoDi

Werke . A2495
Bühl (Baden).

Ein ZwiebelprSpara « ist
Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses hat stch seit über
60 Jahren bei Kahlheit.
HaaranStall und Haar -
Vilege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Nittel
versagten. Aerztllch em .
pfohlen. - Zu haben in

i Gröben bei
Luise Wolf Wwe.. Karl.
Friedlichst! . 4. (A547
Hosdrogcrie Carl Roth .

WEHER HOF
Fasanenstraße 6

Neu -Eröffnung | H Palarf ■ IR
Donnerstag, den 15 . März 1928, mit

KONZERT UND TANZ
Ausschank prima offener Weine

nnd Schrempp - Prlnti -Bier »
I» . Küche

♦ 8004

Um renelzten Zuspruch bittet

Hans Hagel und Frau.

Heute Mittwoch 8ve Uhr abends :

Großes üondeihonzerl
Aus dem Programm :

Ourerture zur Oper Der fliegende Holländer

Fantasie a . d. Oper Andrea Chenler Giordai o

Menuett } » * Violoncello ; ; ; fört
Solist : Paul Schmidt 8984

HerrenstraBe IVr. ll
"

Nur noch heute und morgen Donnerstag :

Das herrliche Filmspiel
echt rheinischer Art !

An Miner Seit
steht tim Linie

sowie das Ohrige Beiprogramm - 0004
Jugendliche haben Zutritt !

■ ÄK

Nur noch bis ein'schl . Donnerstag !
täglich :i.30. ü. 7 und 9 Uhr

morgen umuiderruiiicit letzter Tag !
Das großartige Ulmwcrk

UjWt . vom Centrai -Institut Berlin
als künstlerisch u. volks¬

bildend anerkannt

Heute
TANZ

Heute
»i. TANZ

Kaffee GrOner Baum
MMIIHIMIMinMIMIIIINMMIItlllllllltlHIIIIIIItltHIIIIIIIIIIII

Tanz-Abend.
Samstag , 13 . März

großesGandiurnier
mit Preisverteilung.

Heute Beginn des Trainings für das
Turnier . 897 .;

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 8791

Das gutgeführte Restaurant
Bekannt vorzügliche Weine
und erstklassige Küche

Mäßige Preis « Sohreropp - Bler

Heute : Schlachttag .

Zum „Markgräfler Hof "
Durlacher Allee - Ecke Rudoifstr . 31, Telefon 1992

Heule Mefcelsuppe

Reelle Wein̂
' V ^ cckh

"
BH^ Pforzhelm . Für

Gesellschaften . Familienfeste und Vereine stehen
2 gemütliche Nebenzimmer zur VorfuKung. 8795

J . G. Rimmelspacher u . Frag *

Parkschlößle Durlach

{

Jeden Mittwoch u . Satns ' aij von 4 Uhr ab I

Unterhaitungs -Tanz y

von ' » A
Karl Zuckmayer V
nach seinem er¬
folgreichsten Bühnen¬
werk sollten Sie sich
unbedingt noch ansehen
in den

KAMMERLICHTSPIEIE
Kaiserstr . 168. Tel . 3053.

S c Ii u 1 e r 11 e i m oiab
Höhere Handelsfchule ED .ALGER
ti-klass . Keaiseiiuie tun tlönerer Hände ssch .

Heidelberg » nx0« h«
Sciiueanlantf : 23. April.

Sexta — Db .-Secunda . Gut «et . internal .
Höh . Handeisschu le mit '/ ,jähr . Lehrgang
Auskuntt und Prospekte durch die Direktion .

niöftetttansDori
Karlsruh «—Freibur «

8 Zimmer s« vergeben
Angeb. m . Preis unter
» 5981 a. b . Bad . Preise .

Welche Fabrik
liefert Damen -, Herren-
und Bettwäsche. Gute
Qualität . Gest. Ange¬
bote unter Vir. 95974
an die Badische Presse.

liermarkl

ZU Stück ante
Leahühner

wegen Wegzug «t v«r -
kaufen. (SÖ1081 )
Landwirtlckiaftskammer

Flachs - nnd Haufwerke.
Forchbcim.

Papagei , fl . vlappd. gibt
Hb M 20. Zuschrift unter
2 B 425k 51426 Ott die
Badische Presse.

Kommode gesucht
mit Schubladen . Angeb.
mit Preis unter WM7
an die Bodische P resse.

1— 2 Betten . Schränke.
Federnbetie » . Diwan

Wasdikommode
zu kaufen gesucht .

Schlrrman « .
Markgrafensti 43 . B1078

MIli>
für tos . zu kaufen aei .
lg 4Vj—5Mi m. br . 55
6?8 65 cm Ana n M5987
an die Badiiche Presse.
Äus nur gut . Hause ein

Sportwagen
sowie Kinderstnhl zu
lausen gesucht . Angcb. «.
KH . 5835« an die Bad .
PreNc. gu . Hauptpost.

I Männlich |
Eingesllbri «

verlrsierdfliien)
an allen Plätzen gesucht ,
für leisiungsf . Strnmvi -
dalterfabrik (Damen - u.
Kinderstrumpfhalt » Hohe
Provision . Angebote u.
»467 an Ann . -Eicped . A .
Baumgarte ». Barme ».

( 21784 )

Existenz
Mit Marl 3- 3000.—

Interessen -Einlage bei
solidem angesehenen Ge-
ichäst kann sich Herr od .
Dame angenehme selb-
ständige Existenz schaffen
durch Uebernahme schrift¬
licher Arbeiten.
Augeb. unt . Nr . 879?

an die Badische Presse.

Slelltotnonl.
selbst . « . ig ., f . Stadt u .
ausw . gel Georg Hau-
stein. Auaartenstr . 6.

(81058 )
Mafchinen-Schiosser -

Lehrling
kann Ostern eintreten.

Georg-Friedricystr. 8.

i Weiblich |

Junges , weiblich .
Aktmodell

von Kunstmaler gesucht .
BerufsmodeU nicht er-

wünscht . Angeb. unt . Nr .
9J6014 an die Bad Pr .
Ehrliches , einlaches

MJfdchen
jtt alleinstehende! Dame
auf 1. Avril gesucht . Zu
eriraaen unter Nr .
i>. W. 2892 in der Ba -
dischen Presse Filiale
Werdervlatz .

Mädchen
da» kochen kann, per los
oder spmer gesucht.

Durlacher,
ttaiserstr . 64. (B10K5)
Zuverkäss ., iunges (8789

Mädchen
für N . Hausbalt gesucht
vernhardstr . 11 , Part . r.

Kaufmann
. Ingen , für «ttomSme Stertratten 8-

vos bei hoben Beziigen gesucht <ev Iväter
„ jitailcttg . i Bedingung : Sicherheit , mod .
Korteiponden, : nicht über 50 Jahre An¬
geb . unter ..Selbständig <»28" an Aa « .-
Erped . Invalideudank . Münch«». ( A <8Z)

Provisionsvertreter
von bedeutendem BersandgeschSft Siiddentschland »
gesucht (kein Teilzablungsgclchäiti . ES wollen üch
nur Herren melden , die den Verkauf von Tavisse-
rie . Bettwäsche und Herrenwäsche an Private mit
groftem Erfolg nachweisen können Gegen höbe
Provision Schriftliche Offerten mit Neierenzen un
ter Nr . 187 ',a an die Badische Presse erbeten .

Wlr ' " Ä VERTRETER
aus der Wandeibewegung für unsere

bekannten

Faltboote
Zelte
Wasserdichten Sportbekleidungen .
Er » es & Co . , G . m . b . H
KÖLN . Unter Taschenmacher IL A781

Hohes Einkommen
bietet auch im Nebenberuf die Uebernabme einer
patentamtl . geichttbten Neuheit , welche nachmeis-
bar monatl . mindestens 400—800 Jt Reingewinn
abwirft . Streng reell ohne Rissko . Kein Waren -
lager Keine Branchekenntnisse . tlui,entfchl ein-
wandfreie Bewerber , welcke über M 800 verfügen ,
wollen stch wenden unter St. L. 158 an I . Lichten-
der«. Bonn . ( 31780 )

Vertreter
gesucht fOx den verkauf einer gut eingeführten
Schreibmaschine. Erreichbarer MonatSverdienst
Jt 500.— bis 600.—. Angebote unter S5.H . 5841
an die Badische Presse Filiale Hauptpost.

Parkettfabrik «><«
an allen Plätzen , bei Architekten nnd Bebdrden
^estenS eingeführte Herren als

Vertreter .
AuSfüHrl. Angeb . u . Nr 1310a an die Bad . Presse.

Sichere Existenz
mit giöftte» Berdienstmöglichketten Bietet führende
Fabrik kauimännii » gebildeten Herren durch pro-
visionsweisen Verkauf moderner elektrischer Heim-
behandlunas - Avvarate (Hochsreanenz- Niolettstrah -
len nnd Lzon - Avvarute > an Private auch gegen
beaueme Teilzahlung Hohe Provision sosort zahl-
bar . Kapital und Branchekenntnisse nicht crsor-
derlich. Angebote unter L . G . 8245 an „Ala " -
Haasenstein & Vogler . Leipzig. ( 311964 )

Gesucht
auf 1 . April in einsah
kleinen Haushalt »ur
selbstünd . Führung de»
selben , zuverläss., saub .

ehrl . Mädchen
Gute eins. Küche u . gj '
sorgen der Wäsche « «
dinqung Wo sagt »ntt'

die Bad . Prf l £
Gesucht : Ehrl ., gc^ '

Stundenfrau
>-iorm . zu allein .t . WJ"?
| StrtcflSftr . 204 . 4

^ g

Verkäuferin

tüchtige, in der Strumpf - und Handschuh-
branche erkahten , iünaere Krasi , zum mög.
lichst baldigen Eintritt gesucht . Angebote
mit Lichtbild und Zeugnisabschriften au

ArmushW Wen smn.
11881a) Heilbron « a . N.

Biiro -FrSuiein !
«-NV »K;s . ?'!'««»»« .«»« r
Schreibmaschine bei

flott in Knrzichrift und
thiife im Haushalt und

| Mann lieft ]

Automechaniket
sucht Stellung in
stätte od . als Chauff«««
l . Kraft , Ia Zeug»«!' '
17 Jahr « Im «Zach ^ e
Angcb. unt . Nr.

an die Badifche
Suche für mein .

*
auf Ostern eine ^Fr ' ieur Leiirstell« •

Marti » Beck.
Karlsr .- Darla » d«»<. .,

Pfalzstrabe 17 .

Welbllch J
Anständiges , fltiftW ?
Servierfräulew

mit guten ZeugniW
sucht Stellung in gu»
Haus«. Gefl. Angcvo '
unter Nr .
die Badische Prcssê Lü.

lWllge « l«
mit besten Zeugn '.̂ t
sucht auf 1. Avril « tc H
in gutem Hause, ev . Zrf
als Alleinmädckie »
Augeb . unt . Nr . P 'V .
an die Badische. PreLS

angenehmen Familienanichlust , bei voller Pension
Nähe Baden - Badcn gesucht Aussübrl . Angebote
mit Ansprüchen und Lichtbild unter Nr . 1852« an
die Badische Presse.

Junges MW«
18 Jahre , sucht Stell "»Z
t -t kleinen u
sofort. Näh . ,n - r/iae .
Waldhornstr . 46,
vd . Tel . 1344.
Alleinstehende, fIclB

Witwe sucht
B -schästia- nß.

welch .
" Art . Näh.

strafte SSO. Mattern ^ K
für ganze JKa8«

^ ^ »»

jLücJht/fl '

Ich forsche
und habe festgestellt , daß unter
Schuhpasten der Büdopaste die Kr°^
gebührt Im Ernst: Du solltest ** j
mal einen Versuch mit Büdo tna»ie f
Es ist sicher, daß Du dann für ilT\
Büdo mit dem Steinbock verwcoa* ,
Diese Edelcreme pflegt das Leder ^
erhält dem Schuh jahrelang elegfl0 -^
Aussehen — Büdo ist die N
für das Leder . Auch das öffo e0 u,
Dose macht Freude mit dem Pf

tischen Öffner. Drum merke Piri

Nimm

9
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